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Z26 Sitzung vom 18 Februar
Um Miniſtertiſch von Dallwi tz
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 1144 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der

Antrag der Geſchäftsorduungs Kommiſſion
en verfügenden Teil des Urteils vom 28 Mai 1913 gegen den
Redakteur Wachs durch Veröffentlichung im Reichs und
Preußiſchen Staatsanzeiger und im Vorwärts
auf Koſten des Angeklagten einmal bekannt zu machen

Der Berichterſtatter Abg Zimmer Zentr berichtet über die
Verhandlungen der Kommiſſion Der Redakteur Wachs iſt weil
er gegenüber dem Abgeordnetenhauſe das Wort Reaktionäre
Affenkomödie gebraucht hat am 23 Mai vorigen Jahres zu
6 Wochen Gefängnis verurteilt worden außerdem iſt dem Hauſe
die Publikationsbefugnis zugeſprochen Die Kommiſſion war der
Anſicht daß das Urteil in allen ſeinen Teilen aus
geführt werden müßte und deshalb empfehle ich Jhnen
den Antrag zur Annahme

Abg Dr Liebknecht Soz
Auch wir ſind für eine nochmalige Veröffentlichung des Urteils

tm Vorwärts a iſt das Urteil ſchon einmal dort
abgedruckt aber es kann gar nicht häufig genug geſchehen damit
es nicht in Vergeſſenheit gerät

Der Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion wird hierauf faſt
einſtimmig angenommen

Sodann ſetzt das Haus die allgemeine Beſprechung über den
Etak des Miniſteriums des Innern

xeim Titel Gehalt des Miniſters fort
6 Tag Hierzu liegen die bereits mitgeteilten fünf Anträge vor
Neu eingegangen iſt ein ſozialdemokratiſcher Antrag der die

Vorlegung eines Geſetzentwurfs zur Regelung des Jrren
rechts verlangt

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Zu Beginn ſchwer verſtändlich

Dem Aufrufe der Nationalliberalen zum Kampfe gegen die
Sozialdemokratie zuſammenzuſtehen werden wir von Herzen gern
folgen Einen Erfolg werden wir aber nur erreichen wenn die
ganze Fraktion und die ſämtlichen politiſchen Parteien mit voller
Gnergie ſich dieſer Aufgabe widmen nicht nur in Preußen ſon
dern auch in den anderen Bundesſtagten Deshalb müßten die
Nationalliberalex in Baden und Bayern dem Großblock fern bleiben Bedauerlich iſt daß die Forkſchrittler
wiederholt Bündniſſe mit den Sozialdemokraten abgeſchloſſen
haben Zuruf bei den Soz Wenn wir Sitze verloren haben
ſo kann uns das nur zur Ehre gereichen Gewinne infolge ſolcher
Bündniſſe würden uns nur Schande bringen Der ſchwerſte Ver
rat an der Gemeinſchaft der bürgerlichen Parteien iſt die Preis
gabe der drei bürgerlichen Mandate an die Sozialdemokratie in
Niederbarnim Zwei dieſer Mandate fielen liberalen Kandida
ten zu ein fortſchrittliches und ein nationalliberales Mandat um
eines geringen Mandatgewinnes willen hat die Fortſchrittspartei
dieſe Mandate den Sozialdemokraten ausgeliefert

So hat die Fortſchrittliche Volkspartei den Einfluß der Sozial
demokratie geſtärkt alſo einer Partei die ſich Mühe gibt das Wort
von den vaterlandsloſen Geſellen als zutreffend zu
erweiſen die antimonarchiſtiſch und revolutionär iſt Daß die Zug
kraft der Sozialdemokratie bei den breiten Maſſen dadurch ge
wonnen hat unterliegt keinem Zweifel Die Fortſchrittler haben
bei den letzten Wahlen erheblich verloren weil die Schranke
die Eugen Richter errichtet hat gefallen iſt und viele
Fortſchrittler gleich den Sozialdemokraten gewählt haben Wie
recht hatte Bismarck als er den Fortſchritt die Vorfrucht der So
zialdemokratie nannte Der Redner erklärt ſich hierauf für den
nationalliberalen Antrag betr den Schutz der öffent
lichen Sicherheit bei Arbeitsſtreitigkeiten bleibt aber im einzelnen
unverſtändlich Das Koalitionsrecht wollen auch wir nicht
antaſten Sollte es wirklich einmal beſchränkt werden ſo würde
dies nur geſchehen infolge des Mißbrauchs den die Sozial
demokraten damit treiben Die Erklärung des Zenkrums
haben wir mit Befriedigung gehört wir ſind gern bereit mit ihm
zuſammenzuarbeiten auf all den Gebieten wo wir gemeinſame
valerländiſche Ziele verfolgen

Beim Oſtmarkenverein darf man nie vergeſſen daß er
egründet iſt aus reiner Vaterlandsliebe Lachen b d Soz zur
erteidigung des Deutſchtums gegenüber der großpolniſchen Agi

tation Zuſtimmung rechts und b d Natl Widerſpruch links
daß er einem Gegner gegenüberſteht dem kein Mittel zu
141 t iſt Zurufe b d Soz Seien Sie nur ſtill Sie haben
ein Verſtändnis für die Verwendung ſolcher ſchimpflichen Mittel
Lachen b d Soz weil Sie einen großen Teil Jhrer Kampfes

mittel auf die gleiche ſchimpfliche Weiſe erhalten Erneute Zu
e des Abg Adolf offmann Soz Energiſche Rufe rechts

Ruhe Ruhe Weitere Zurufe des Abg Adolf Hoffmann

9 Vizepräſident Dr Porſch
err Hoffmann unterlaſſen Sie doch dieſe Zwiſchenrufe Siehaben neulich eine ſehr lange Rede gehalten a ken Sie

uch daß andere reden Das Haus wird durch die Zwiſchenrufe
geſtört im Intereſſe des Hauſes kann ich das nicht dulden

Abg Adolf Hoffmann SozDie Ausdrücke des i waren 5 Jarlgmentariſh
Vizepräſident Dr Porſch

Ich habe es nicht gehört Wkann ich alles ren gehört Wenn die Herren ruhig ſein wollen

Abg Frhr v Zedlitz Freikſortfahrend Wenn der Oſtmarkenverein ſich bemüht hat Ruthe
en anſtatt der Polen zu uns zu führen ſo hat er ſich damit ein

ſcahes Verdienſt erworben Denn die galiziſchen Polen haben
e großpolniſche Bewegung in unſeren Grengc en Uunterſtützt Sie haben geradezu als Reſerve
ard on der Großpolen gewirkt Der Hinweis des Abg

ſchen auf das kommunale Wahlrecht hat die Fort
ittler in arge Verlegenheit geſeht Denn wenn ſie konſequent

S wollien müßten ſie auch für die Kommunen das gleiche Wahl
anaen Das tun ſie aber nicht Daß in dem Volke kein

ngendes Bedürfnis nach einer Wahkreform beſteht So
Crfe die Wahlen Wenn wirklich in den Wählern ein ſo heißes

hl dafür wäre daß ihnen mit dem jetzigen Wahlrecht ein

Jammerlappen wenn ſie ſich durch die Unbequemlichkeiten

1914

der indirekten Wahl vom Wählen abhalten ließen Mit Recht hat
der Abg Fuhrmann geſagt wenn man Preußen vom Reiche
trennen wollte ſo würde das der Anfang vom Ende ſein Auf
den blödſinnigen Gedanken Preußen vomReich zu trennen kann man auch nur in der Faſtnachts
zeit kommen

Abg Caſſel hat geſtern geſagt ſeine Freunde neigten nicht
zur Sozialdemokratie Hier ſcheint ihn ſein Scharfblick verlaſſen
zu haben Jch erinnere ihn nur daran daß bei dem erſten
Uebergriff des Reiches auf das Gebiet der
direkten Steuern Sozialdemokraten und Fortſchrittler
erklärt haben das ſei nur der erſte Schritt zur Ein
führung direkter Reichsſteuern Sodann haben
Fortſchrittler und Sozialdemokratie den Reichstag zu einem
Mißtrauensvotum gegen den Reichskanzler fortgeriſſen
das als ein tätlicher Angriff gegen unſer Heer gedacht war Wir
wollen ein ſtarkes und mächtiges Preuüßen damit dienen wir am
beſten den Jntereſſen des Deutſchen Reiches Wenn es nun ge
lungen iſt dieſen Gedanken zu fördern ſo wird dieſe Verhandlung
einen großen Fortſchritt bedeuten Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Roeſicke Konſ
Die Einführung einer nationalen Volksverſicherung iſt an

geſichts der ſozialdemokratiſchen Volksfürſorge eine ſehr wich
tige Frage der wir auch hier unſere Aufmerkſamkeit ſchenken ſoll
ten Bei der nationalen Volksverſicherung bekämpfen ſich zwei
Richtungen die deutſche Volksaktien Verſiche
rungsgeſellſchaft die von den Erwerbsunternehmungen
gegründet iſt und die öffentlich rechtliche Volksver
ſiche rung Gegen die letztere hat man in jüngſter Zeit Vor
würfe gemacht die ſie nicht verdient Hoffentlich kommt der
Kampf zwiſchen beiden Geſellſchaften bald zu einem verſöhnen
den Ende damit ſie gemeinſam ihr Ziel verfolgen können Jm
allgemeinen Jntereſſe wäre es wünſchenswert daß der Miniſter
die Protokolle über die Gründungsvorgänge der Volksver
ſicherungsaktiengeſellſchaft der Oeffentlichkeit zugäng
lich machte Das Recht auf perſönliche Freiheit
muß unter allen Umſtänden geſichert werden Wir wollen nicht
nur die Gewißheit haben daß bei Ausſchreitungen die Sicherheits
organe einſchreiten können ſondern einſchreiten müſſen Sehr
richtig rechts Es iſt hier auch vom Bohkott in der Landwirt
ſchaft geſprochen worden Nun der Hanſabund hat einebeſondere Kommifſion eingefetzt die alle Fälle des
Boykotts ſeitens des Bundes der Landwirte unterſuchen und
nötigenfalls im Prozeßwege vorgehen ſollte Bis jetzt hat ſie
nichts Verwertbares gefunden

Die Ausführungen des Abg Fuhrmann klangen ſo als ob
die Nationalliberalen die Jntereſſen der Jnduſtrie in
Erbpa Tat und als ob es etwas Neues wäre daß jetzt
die Konſervativen ſich auch dieſen Jntereſſen zuwenden Das iſt
eine vollſtändige Verkennung der konſerbatiben Auffaſſung des
Weſens des Skaates die alle Intereſſen gleichmäßig fördern will
Gewiß haben wir nicht alles immer gleichmäßig erfaſſen können
Aber auch den Nationalliberalen iſt auf dem Gebiete der Land
wirtſchaft manches verſchloſſen geblieben Selbſt die Handels
kammer in Eſſen hat anerkannt daß nicht die Jntereſſen der
Landwirtſchaft in den Hintergrund gedrängt werden dürfen
Wir wollen nicht ausgeſchaltet werden ſondern bei
der allgemeinen Jntereſſenregelung unſern Anteil haben Der
Bund der Landwirte iſt keineswegs die Grund
lage einer einzigen Partei Zurufe des Abg Fuhr
mann Sie ſind das lebende Beiſpiel dafür denn
Sie ſind ſelbſt mit der Hilfe des Bundes und der Konſervativen
gewählt worden Daß die Konſervativen ſich auf die Landwirt
ſchaft ſtützen können Sie ihnen nicht verdenken Was wollen
die Nationalliberalen mit dem Bauernbund
anderes Ob es ihnen gelingt iſt freilich zweifelhaft Wenn
Abg Fuhrmann mit ſeinen Ausführungen über den Mittel
ſtandstag eine Abſage an die dort für richtig erkannten Auf
gaben richten wollte würde ich das bedauern Denn grundſätz
lich kann dem Mittelſtand nicht durch kleine Geſetze ſondern nur
durch das Zuſammenarbeiten der verſchiedenen Berufsſtände ge
holfen werden

Wir müſſen an einer Ausſcheidung der Klaſſen
organiſationen und der Einführung der Berufsorgani
ſationen arbeiten Hoffentlich wird ſich nicht unter Führung
Führung ein neuer Hanſa Bund auftun Zuruf
des Abg Fuhrmann Jch freue mich daß Sie mir beſtätigen
daß das nicht der Fall iſt da der Name Ballin das Pro
gramm des Freihandels bedeutet Jch würde es ſehr
bedauern wenn die Jnduſtrie wieder unter ſeine Führung
käme denn dadurch würde die Zuſammenſcharung der nationalenſchaffenden Arbeit ungemein erſchwert Sehr richtig rechts

Dem Bedauern des Abg Fuhrmann über die Tagung des
Preußenbundes können wir uns nicht anſchließen Herr
von Hehdebrand und ich haben doch deutlich erklärt was wir
wollen Preußenbund und Preußentag ſind ent
ſtanden als Reaktion auf die Verletzungen der
Empfindungen der Preußen von anderer Seite Man
kann ſich doch nicht darüber wundern daß man ſich ſolchen An
griffen gegenüber zur Wehr ſetzt Sehr richtig rechts Das

Deutſche Reich iſt ein Bundesſtaat und wenn wir die Selbſt
ſtändigkeit des einen Einzelſtaates aufrechterhalten ſo bedeutet
das doch auch die Stützung der anderen

Wenn einzelnen Rednecn die Zunge durch
gegangen iſt ſo ſoll mar ſich doch klar machen was die Leute
eigentlich gewollt haben Sehr richtig rechts Der erſte Teil der
Rede des Abg Fuhrmann war eine Chamade die nach
links gerichtet war der zweite Teil war eine Fanfare
deren Klänge ſich c rechts richteten Siewollten uns gründlich die Wahrheit ſagen Das haben Sie auch
in anerkennenswerter Weiſe getan in einer ſo lehrhaften Form
daß wenn wir noch in die Schule gingen wir wohl keinen
beſſeren Lehrmeiſter finden könnten Heiterkeit rechts
Wenn eine neue Kapuginerrede gerichtet werden ſollte ſo empfehle
ich die Rede des Abg Fuhrmann als Vorbild Sehr gut rechts
Der Kampf der Konſervativen ſoll ſchuld ſein an der Demo
Dre ver und Radikaliſierung und an derStärkung der Sozialdemokraten im Reichstage Sehr richtig
links Jn Oleßßko Lycdk ſoll unſere Wahlleitung ge
mein und perfide vorgegangen ſein Das müſſen wir
unter allen Umſtänden zurücweiſen Die Tatſache ſteht feſt daß
die Schärfe des Wahlkampfes in Oſtpreußen nicht
von den Konſerbatwen veranlaßt worden iſt ſondern von der
Linken Sehr richtig rechts lebhafter Widerſpruch links

en wir denn unſere Bedenken über die Zuverläſſigkeit der
Nationalliberalen im Reichstag nicht ausdrücken wenn ſie bei

ichweres Unrecht geſchieht dann wären ſie doch wahre ſpielsweiſe ausdrücklich beiont haben daß ſie die FuttermittelzöllePſcheten wollen Zuruf des Abg Pachnicke Herr Pachnicke

Sie gehören ja nicht zur nationalliberalen Partei Heiterkeit
Die Aufhebung der Futtermittelgölle wäre der größte Fehler Wir
wollen uns doch vom Auslande unabhängig machen und haben ja
die Möglichkeit im Jnlande genügend Futtermittel zu erzeugen
Jn Süddeutſchland aber ſtöhnt man über die Differenzie
rung des Gerſtenzolles Wie können wir uns unab
bängis macher wenn wir Futtermittel aus dem Auslande nehmen
wollen

Den Abg Wachhorſt de Wente wollen wir nicht in
Jhrer Fraktion iſolieren Aber wir bringen unſere gegenſätz
lichen Anſichten zum Ausdruck Groß und Kleingrundbeſitz
können ihre Intereſſen nur wahren wenn ſie zuſammengehen
Dieſes Zwieſpaltſchaffen wie es auch das Berliner
Tageblatt beliebt trägt nicht zu einer Sammlung bei
Abg Fuhrmann hat einen Becher konzentrierten Mißfallens über
uns ausgegoſſen Wir können nicht zugeben daß man die
hiſtoriſche Entwicklung verſchiebt Jhr Führer ſelber hat ber
den Reichstagswahlen das Programm ausgegeben Die Haupt
frage ſei die Finanzreform und der Feind ſtehe rechts
Daß eine freiſinnige Politik mit konſervativer Hilfe durchgeführt
werde konnten wir nicht zulaſſen Wir konnten auch das
Zentrum im Reichstag nicht ausſchalten laſſen denn es ver
tritt zwei Fünftel der deutſchen Bevölkerung Unruhe knk
Wie wir s machen machen wir s Jhnen nicht recht Heiterkei

Die nationalliberale Partei trägt mit Schuld au
der heutigen Stärke der Sozialdemokratie im
Reiche Widerſpruch b d Natl Denken Sie an den Groß
block in Baden denken Sie an Kaiſerslautern wo
die nationalliberale Partei geſchloſſen für den Sozialdemokraten
eingetreten iſt Schlagen Sie an Jhre Bruſt und ſagen Sie ſich
daß auch bei Jhnen ein reiches Quantum von Schuld liegt
War die Rede des Abg Fuhrmann eine Kampfesvrede oder eine
Friedensrede Es wäre unberantwortlich wenn wir uns an
geſichts der heutigen Lage nicht in der Bekämpfung der Soziab
demokraten zuſammenfänden um die Zukunft Deutſchlands und
Preußens zu ſichern Meine heutige Rede ſoll nicht die
Brücken zu Jhnen abbrechen ſondern Material herbei
tragen um ſie auszubeſſern Wenn das gelungen iſt ſo freus
ich mich und hoffe daß Verſtändnis dafür auch bei
herrſcht Wir treten ein für das Königtum weil es uns
Herzensſache iſt Wir treten ein für das Vaterland und
für die Freiheit der Betätigung des Volkes im Rahmen der
Ordnung des Staates Das Reich kann nur erhalten b
auf der Baſis der moraliſchen Kräfte die unſer Volk ſo
zum Siege geführt haben aus tiefſter Erniedrigung Di
moraliſchen Kräfte können wir uns aber nicht ohne Reli

gion denken und ſo gehen wir in den Kampf mit dem Ruf
der alten Freiheitskämpfer Mit Gott Stürmiſcher Beifal
rechts ironiſche Hurrarufe bei den Soz

Abg Dr v Campe Natl o
Politiſche Auseinanderſetzungen können nur auf gemermame

Pfade führen wenn ſie wie ein Gewitter reinigend wirken Wir
wollen keineswegs eine Sturmfahne vorantragen Wegen
des Mißtrauens der Parteien gegeneinander kommen wir nicht
weiter Auch die Ausführungen Dr Roeſickes ſind kein
ernſter Appell zur Sammlung geweſen denn ſonſt hätte er
die Rede Fuhrmanns nicht eine Kapuzinade nennen dürfen P
Roeſicke hat ſich einen Gegner an die Wand gemalt und ihn
eingelegter Lanze zur Strecke gebracht Solche Reden hält man
im Zirkus Buſch nicht vor ernſten Männern Sehr richtig
bei den Natl Wir ſind ja einem Kreuzfeuer von rechts
und links ausgeſetzt weil wir eben eine Mittelpartei ſind
Links hält man die Rede Fuhrmanns für einen Ruck nach
rechts rechts für das umgekehrte Wir ſagen die Rede die
vollſtändig die Stimmung unſerer Parteiwiedergibt war einfach ein Ruck nach vorwärts auf
dem Wege einer einheitlichen geſchloſſenen ſtoßkräftigen Politik
Sie wird uns erſchwert durch radikaliſierende Tendenzen von links
und rechts Sehr richtig bei den Natl

Eine Verquickung zwiſchen Konſervativen
und Bund der Landwirte iſt tatſächlich feſtzuſtellen
Das wird Herr Roeſicke auch nicht mit dem Hinweis darauf
aus der Welt ſchaffen daß Herr Fuhrmann mit Hilfe des Bundes
der Landwirte und der Konſervativen gewählt iſt Da hat ihn
ſeine Logik gänzlich verlaſſen Sehr richtig links Ueberall
bekämpft der Bund der Landwirte meine Partei ganz gleich
gültig um das wirtſchaftspolitiſche Programm des Kandidaten
Herr Hahn hat früher einmal meinen Freund Schifferer der
doch gewiß nicht verdächtige iſt mit Rieſenſchritten
nach links zu gehen als nicht zuverläſſig angegriffen
Jn dieſem Jahre hat er von ihm Lob bekommen gerade wie
es ihm paßt Meinem Freund Heine gewiß einem warmen
Freunde der Landwirtſchaft wurde vom Bunde der Landwirte
ein Städter als Kandidat entgegengeſetzt Meinen Freund Dum
rath hat der Bund der Landwirte nicht unterſtützt Den Abg
Hausmann wollte der Bund der Landwirte unterſtützen wenn ex
nicht nationalliberal ſei Heiterkeit links Von mir ſelbſt
hat ein Bündlerführer geſagt Meine wirtſchaftspolitiſche Auf
faſſung ſei ganz famos aber unterſtützen würden ſie
den verdammten Kerl doch nicht Und da will man
behaupten daß der Bund der Landwirte eine reine wirtſchaftliche
Organiſation ſei Den Wahlſpruch La recherche de la fraction
est interdite hat er nicht

Gegenüber meinem Freund Wachhorſt de Wente haben Sie
einen Welfen unterſtützt nicht bloß der Bund der Landwirte
ſondern auch die konſervative Partei Das heißt doch die wirt
ſchaft lichen Jntereſſen höher ſtellen als die
nationalen Jnter eſſen Sehr richtig links rrv Kardorff ſenior hat gelegentlich der Jubiläumsfeier der frei
konſervativen Partei geſagt Wenn der Bund der Landwirte es
ſo darſtellte als ob er der Landwirtſchaft ihren Schutz verſchafft
habe ſo ſcheine er ganz vergeſſen zu haben daß der Vorſtand zu
jener Zeit Kopf und Kragen daran ſetzte dieſen Zolltarif zu
Fall zu bringen Damals hieß es Es muß noch viel
ſchlechter werden ehe es beſſer wird Damäls ging
der Bund der Landwirte durch Dick und Dünn mit den
Sozialdemokraten Die Motive auf beiden Seiten waren
allerdings verſchieden Das gilt aber auch für uns bei der Zaber
ner Affäre und in anderen Fällen Warum richten die Konſer
vativen immer an uns die Aufforderung die Jntereſſen der Land
wirtſchaft beſſer verſtehen zu lernen warum nicht auch an die
Freikonſervativen und das Zentrum

Man geht im Zande geradezu krebſen mit derGefahr der e Mag eine ſtarke demokratiſche Welle durch unſer Volk gehen oder nicht wir
wiſſen uns vollſtändig frei don jeder demokratiſchen Tendenz Mitunſerer liberalen Auffaſſung wenden wir uns aber gerade gegen

die öde Gleichmacherei der Demokratie Sehr rich
tig b d Nl Herr Dr Roeſicke hat ung vorgeworfen daß wir
die Schärfe in den Wahlkampf des Oſtens hineingetragen



vätten kenne den Oſten nicht Aber mir wurde im Wahl4 Flugblatt mit einem konſervativen Stimmzettel zu
Haſt in dem es daß unter Umſtänden von einer ein
zigen Stimme das al der Wahl und damit die Entſchei
dung zwiſchen ſchriſtlicher und heidniſcher Weltanf ſauung zwiſchen Königtum und Umſturz ab
hänge Hörtl hört links Das Flugblatt war allerdings nicht
im Wahlbureau der Konſervativen ſondern in dem des Zentrums
gedruckt Heiterkeit aber die Konſervativen haben es nicht ab
geſchüttelt Eine gewiſſe Richtung der Konſervativen will uns ge
radezu nach links drängen damit die beiden großen
Mühlſteine von rechts und links kommen können Wir
laſſen uns aber nicht nach links drängen ſon
dern gehen den Weg den unſere Geſchichte und unſere Ueber
zeugung uns Einmal in meinem Leben bin ich ſtolg
geweſen Bei meiner Kandidatur für den Reichstag ſtand ich in
Stichwahl gegen einen Bündler Da ſtimmten die Sogzialdemo
kraten für den Bündler Die Sozialdemokraten entſcheiden ſich
eben immer dahin wo ſie am wenigſten nationale Jn
ſtinkte vermuten Sehr gut links

Und wie war es in Bahreuth wo der Sozialdemokrat
von den Konſervativen ſo viele Stimmen erhielt Als Graf
Schwerin mal ſagte alle rigen Parteien müßten bei den
Wahlen gegen die Sozialdemokraten zuſammenſtehen da wider
ſprach dem die Deutſche e und die Konſer
vative Korreſpondenz ſtimmte dem zu Das he t doch nichts an
deres als dann und wann wenn es das Parteiintereſſe er
forderte auch für den Sozialdemokraten zu ſtimmen
Anläßlich der Gründung des Preußenbundes hieß es Die
Steinemüßtenſchreien genau ſo hieß es bei der Grün
dung des Bundes der Landwirte Wir müſſen e
wir müſſen Sozialdemokraten werdenk Unruhe
rechts Jch erinnere Sie an den bekannten Artikel der Poſt
an e es Falles Zabern in dem es ſo J wurde als
ob alle Zivilzeugen einen Meineid geſchworen hätten und in dem
es zum Schluß hieß Die Staatsanwälte haben gar keine Zeit
die müſſen ja ſelbſt Zeuge Wien ch will dies als eine Entlung anſehen aber es hätte ebenſo gut in dem Vorwärts
ſtehen können

Daß man auf dem Preußentag den 18 Januar 1871
nicht als nationalen Feiertag anerkennen wollte iſt
ein bedauerlicher Anachronismus und Rückfall in die Kinder
krankheit des Partikularismus den ſich ein Volk das ſich im
Mannesalter wähnt nicht zuſchulden kommen laſſen ſollte Hat
denn umſonſt Bismarck dieſer Hydra den Kopf ab
gehauen Bismarck hätte auch dem Grafen York nicht in der
r Weiſe auf ſeine bedenklichen Aeußerungen geantwortet
wie Herr von Bethmann Was würden Sie ſagen wenn
wir wie Sie es von den Nationalliberalen geſehen haben von den
beſſeren Elementen der Konſervativen ſprechen wollten Fch bin
überzeugt von der u reichen Kraft des Liberalis
mus aber der For e tt wird nur erreicht im Wechſel von
Ebbe und Flut durch ein Zuſammengehen beider Welt
anſchauungen der liberalen und der konſervativen Deshalb
müſſen die Konſervativen die radikaliſierenden Tendenzen zurück
ſtellen im Intereſſe des Fortſchritts Dem Radikalismus
von links iſt nicht zu helfen Wir als Mittelpartei ſind
gern bereit mit den rechtsſtehenden Parteien Fühlung zu neh
men und auch mit den Herren von der Fortſchrittspartei und dem
Zentrum irre Wir haben ja ſchon frühermit dem Zentrum zuſammen gearbeitet und wenn
mich etwas freut ſo iſt es die Erinnerung an dieſe Arbeit Zur
Mitwirkung an treuer nationaler Arbeit iſt uns jede Partei will
kommen Lebhafter Beifall b d Nationalliberalen

Abg Dr Steputat Konſ
Es iſt ein ſtarkes Stück daß die Polen hier vom Mißbrauch

der Macht gegen die Polen ſprechen Wo die Polen die Macht
haben da üben ſie Koch eine gang andere Unterdrückung aus
Das haben die Littauer früher e und das erfahren ſie
noch täglich durch die polniſchen Geiſtlichen und Großgrundbeſitzer
Die Polen führen einen Vernichtungskampf gegen die
littauiſche Sprache in einem Fall wurde ſogar geſagt
daß die Kirche durch ein Kreuz mit littauiſcher Jnſchrift geſchändet
würde Bei einer Progeſſion mußte ein Geiſtlicher mit dem Aller
heiligſten vor den Polen in die Kirche flüchten Störungen des
Gottesdienſtes in littauiſcher Sprache ſind an der Tagesordnung
mehr als einem Geiſtlichen iſt zugerufen Steige herab von der
Kanzel ſonſt reißen wir dich herunter 70 littauiſche Geiſtliche
haben ſich 1012 an den Papſt gewandt um Hilfe gegen
ihre polniſchen Glaubensfreunde

Wie klein erſcheinen demgegenüber die Klagen der Abgg
Seyhda und Korfanty Jn Polniſch Littauen fürchten ſich die
Leute auf der Straße littcuiſch zu ſprechen Wer gut und böſe
unterſcheiden kann der kann das Verhalten der Polen hier in
Preußen und draußen in Littauen mit dem Recht und der Moral
nicht vereinbar finden Vielleicht werden jetzt viele Littauer
Mitglieder des Oſtmarkenvereins werden Ein Pole ſpricht in
einer Broſchüre davon daß die polniſche Preſſe a ſch Ver
leumdung treibe er nennt die polniſche demokratiſche National
partei eine Geſellſchaft die von Betrügern gegründet iſt Die
preußiſchen Littauer werden im Kampfe gegen die Polen ſtets auf
Seiten der Regierung ſein ſie wünſchen daß die Polen nicht
beſſer behandelt werden als ſie die Littauer behandeln Jm übri
gen ſind die preußiſchen Littauer königstreu bis in die Knochen
und werden es bleiben Beifall rechts

Neu eingegangen iſt ein ſozialdemokratiſcher An
rag der die Aufhebung der s 9 10 und 11 des preußiſchen
Preßgeſetzes Plakatbeſtimmungen verlangt

Abg Jmbuſch Zentr
Die ſoziale Reform darf nicht ſtillſtehen Alle

entgegenſtehenden Strömungen müſſen wir bekämpfen Die chriſt
lichen Gewerkſchaften verlangen keine Extrawurſt ſondern wollen
mit allen andern Ständen gemeinſam vorwärts arbeiten

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der allgemei
nen Beſprechung angenommen

Zur Geſchäftsordnung bemerkt
Abg Dr Pachnicke Vp

Der Abg v Zedlitz hat uns aufs ſchärfſte angegriffen und
jetzt ſtimmt die Rechte für den Schluß der Debatte Die Be
griffe über Lohalität ſind alſo verſchieden Wir haben
auch unſern Antrag betreffend Einwirkung von Armenunkter
ſtützung auf öffentliche Rechte nicht begründen können
Vielleicht meinen Sie daß der Antrag für ſich ſelbſt ſpricht undwir hoffen daß Sie ihm hre Zuſtimmung nicht verſagen werden

Abg Gaigalat Littauer
Durch den Schluß der Debatte bin ich verhindert worden auf

große Not der durch bie Ueberſchwemmung im Memeldelta
geſchädigten Bevölkerung ausführlich aufmerkſam machen Jch Kü
bitte den 1500 hungernden und frierenden Menſchen Mittel zur
Verfügung zu ſtellen damit ſie ihre Exiſtenz weiter friſten können

4 Abg Lippmann Natlwünſcht daß die Verwe der littauiſchen Sprache bom
eng aragrap en des Vereinsgeſehzes ausgenom

d Graf v d Groeben Konſ
berichtigt es bei ſei A nverſicherung nicht un die z a er e len a
ſchaft ſon um eine vom Verband Deutſcher Lebensv

e e hen z e een vertraulich ehanreit werden ten habe nicht
er

Zeit der Sitzung beiwohntewiſſen können da er nur kurze den den unſerer Landsleute aufzukommen ha

Abg Dr Liebknecht Soz
Unſern Anteag auf Anng des Plakat geſetzes und

wegen der Arbeiterlegitimationen können wir wegen des Schluſſes
der Debatte nicht mehr begründen Den Antrag über dasJrrenrecht dürfen wir en bei der Spezia tte mit
verhandeln Abg v Zedlitz iſt als Verteidiger der bewaffneten Offiziersfeigheit gegen das wehrloſe
Volk aufgetreten Großer Lärm rechts Präſident Graf
Schwerin Löwitz ruft den Redner zur Ordnung Er hat
die Sozialdemokratie als feige und würdelos bezeichnet durch den
Schluß der Debakte kann ich nicht mehr darauf antworten Wei
ter hat er uns einen tiefen Einblick in ſeinen Bildungs und
Werdegang gegeben Präſident Graf Schwerin Löwitz
Das gehört nicht zur Geſchäftsordnung Er hat uns mitgeteilt
daß er unter blökenden Hammeln aufgewachſen
iſt Unruhe rechts Jch bin auch verhindert ihm zu danken
daß er den parlamentariſchen Sprachſchatz durch neue Schimpf
worte erweitert hat ohne vom Präſidenten gerügt zu werden

Abg v Trampezynski Pole
Auf die Auslaſſungen Dr Steputats können wir jetzt nicht

mehr erwidern es wird ſich aber herausſtellen daß ſeine Behauptungen kurze Veine haben

Abg Gottſchalk Natl
beantragt den Ankrag wegen des paſſiven Kommunalwahl
rechts der Beamten an die Gemeindekommiſſion zu über
weiſen

Perſönlich bemerkt Abg Hoffmann Soz Abg v Zedlitz
hat auf Zwiſchenrufe von mir geſagt er kenne das Blöken aus
ſeiner Jugend Das iſt wohl die erſte Wirkung der von Herrn
v Kardorff ſo dringend gewünſchten Herzensbildung Heiterkeit

Abg Viereck Freikonſ Abg Pachnicke hat es für richtig ge
halten uns Mangel an Loyalität vorzuwerfen In der allge
meinen Beſprechung ad die Angriffe hin und her gegangen ein
Ende wäre z nicht a zuſebgn or dem Schluß iſt außer zu
erſt unſer Parteifreund v Kardorff in erſter Linie rn wor
den Herr Pachnicke war ja erſt der fünfte der Schluß kann ſich
alſo nicht gegen ihn gerichtet haben

Abg Dr Pachnicke Vp Allerdings werde ich Freiherrn von
Zedlitz bei nächſter Gelegenheit gebührende Antwort auf ſeine An
riffe geben Eine Differeng in der Auffaſſung über Loyalitäthlelbi indeſſen denn wenn man ſich mit dem Gedanken trug Schluß

zu machen hätte der Abg Freiherr v Zedlitz ſich etwas mehr
Reſerve auferlegen müſſen

Die Debatte wendet ſich nun einem von den Abgg Dr
Schmedding Zentr v Pappenheim Konſ Frhr v
Zedlitz Freikonſ Dr Röch ling Natl und Caſſel Vp
eingebrachten Antrag zu daß die Fürſorge für die gemein
gefährlichen Geiſteskranken ſoweit ſie nicht gemäß
dem Geſetze vom 11 Juli 1891 den Landarmenverbänden obliegt
vom Staate zu übernehmen iſt

Abg Dr Schmedding Zentr
begründet den Antrag und verlangt daß die Befugniſſe der Polizei
bei der Unterbringung von gemeingefährlichen Geiſteskranken
genau feſtgelegt würden

Miniſter von Dallwitz
Jch kann nicht zugeben daß die jetzigen Beſtimmungen

über die Unterbringung von n Geiſteskranken
unvollſtändig oder unklar ſind Die Unterbringung der Geiſtes
kranken erfolgt mit Zuſtimmung ihres geſetzlichen Vertreters auf
Grund eines ärztlichen Atteſtes Nur in den ſchlimmſten Fällen
genügt ein vorläufiges ärztliches Zeugnis bei gemeingefährlichen
Geiſteskranken nur mit Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde
Gegen eine ſolche Polizeiverordnung ſind die üblichen Recht s
mittel gegeben Gegen den Antrag ſelbſt habe ich Beden
ken Für den Steuerzahler iſt es gleichgültig ob die Koſten von
den Kommunen oder vom Staate aufgebracht werden Trägt der
Staat unmittelbar die Koſten ſo werden ſie eher ſteigen als
ſinken Es iſt daher wohl nicht angezeigt den Antrag
anzunehmen Sollte eine Abhilfe wirklich erforderlich ſein
ſo müßte ſie auf einem anderen Wege erfolgen als auf dem der
Koſtenverteilung

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr
Schluß 434 Uhr

Mv Deutſcher Keichstag
218 Sitzung Freitag den 13 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Vizepräſident D Paaſche eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kurze Anfragen

Die Nationalliberalen Beſſermann und Freiherr von Richt
hofen fragen

Zeitungsnachrichten zufolge hot die amerikaniſche Regierung
das bisher beſtehende Verbot der Waffenausfuhr nach der
Republik Mexiko aufgehoben Es dürfte zu befürchten ſein daß
dadurch die Revolution gegen den auch deutſcherſeits anerkannten
gegenwärtigen Präſidenten der mexikaniſchen Republik be
deutend geſtärkt und die Wiederherſtellung der Ruhe entſprechend
erſchwert wird Jſt der Herz Reichskanzler in der Lage Aus
kunft darüber zu geben ob der kaiſerlichen Regierung mit Rück
ſicht auf die durch die andauernden Unruhen in Mexiko ſchwer

r deutſchen Jntereſſen Mitteilungen über dieſe Maß
regel ſeitens der amerikaniſchen Regierung gemacht worden ſind

Eine inhaltlich gleiche Anfrage wird auch von dem AbgDr Blunck Vp geſtellt 9 s
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Zimmermann teilt

in Beantwortung beiber Anfrogen mit Die Regierung der Ver
einigten Staaten hot die Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes
amtlich mitgeteilt Sie ha dabei der Ueberzeugung Ausdruck ge

eben daß niemand außerhalb Mexikos imſtande ſei die Angelegen
eiten des Landes zu ordnen Die Wiederherſtellung ruhiger Ver
ltniſſe ſei nur zu erhoffen wenn es beiden Parteien überlaſſen

leibe ihren Zwiſt unter ſich auszufechten Durch die Maßregel
beabſichtigt die amerikaniſche Regierung ihre Staatsangehörigen in
dieſelbe Lage zu verſetzen wie die Staats angehörigen anderer
Länder denen es von fang an freigeſtellt war nach Mexiko z
verkaufen was ſie wollen Der Schutz der Deutſchen in Mexi o
ourch die kaiſerliche Regierung wiro nach wie vor Gegenſtand ernſter
Sorge ſein Sobald ſich die Lage bedrohlich r wurden nach
Mexiko das Kriegs ift Hertha und ein kleiner Kreuzer entſandtinſr Schiffe ſollen das Leben der Deutſchen an der

te ſchützen und außerdem im Notfalle den aus dem Jnneren
Mexikos flüchtenden Deutſchen ſichere Zuflucht gewähren Zu
dieſem Zwecke können auch dank der Bereitwilligkeit der HamburgAmerika Linie deutſche Handelsdampfer erangezogen
werden Den z im Innern des Landes Schutz zu ge
währen iſt die kaiſerliche Regierung nach Lage der Dinge außer
ſtande b wurde an beſonders bedrohten Punkten den Deut
ſchen wiederholt der Rat gegeben ſichere Orte aufzuſuchen Da
einzelne Familien aber nicht über nötigen früſſſgen Geldmittel
oerfügten ſind von deut amtlicher Seite ihnen Unterſti nWare rt worden Der kaiſerliche Wat
au am leitete Expedi ionen veranſtaltet um
der Bedrohten zu beſchützen Im allgemeinen ſind die Verluſte

rer i tis 4pring Es geht uns in dieſer Hinſicht nicht
eſſer u chter als anderen Nationen Selbſtverſtändlich wi
die mexikaniſche Regierung nach e fü

en

r SchulzErfurt Soz fragt
n einer Verſammlung des Berliner Philologenverein

Dezember 1913 hat der preußiſche Miniſterialdirektor im
Bremen mitgeteilt daß in Kürze ein pädagogiſches tn
inſtitut errichtet werden ſolle Kann der Herr Reichstantt
darüber Auskunft geben ob es ſich bei dieſem Plane um der
Zentralſtelle für Preußen oder um ein pädagogiſches Zentrit
inſtitut für das Deutſche Reich handelt rral

Miniſterialdirektor Lewald Daß in Berlin von der Königl
Unterrichtsverwaltung gegründete Zentralinſtitut t

rziehung und Unterricht bezweckt alles auf dieſem Gebiete V
handene in und ausländiſche Material zu ſammeln dieſes Mate
rial durch Ausſtellungen Muſceen u dergl weiteren Kreiſen
gänglich zu machen und die Veranſtaltung von Kurfen zu 8
dern insbeſondere auch die Gründung von Arbeitsſtätten vor
nehmen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen Iſt a
Inſtitut auch nach ſeiner Gründung als ein preußiſches anzu
ſehen ſo wird es doch an dieſer ſeiner Wirkſamkeit durch die Kom
petenzfrage nicht gebunden ſein

Die Welfen Colshorn und Frhr v Schele fragen
Die Klagen ſind allgemein daß in Ausführung der Reichs

verſicherungsordnung auch Eltern die ſich in durchaus ge
ſicherten Vermögensverhältniſſen befinden gezwungen werder
ſollen ihre nur im eigenen Betriebe mitarbeitenden bei ihnen
wohnenden Kinder in den Landkrankenkaſſen zu verſichern
Man verlangt ſolches beiſpielsweiſe im Landratskreiſe Stolzenau
Hannover von wohlhabenden Hofbeſitzern die zur Wehr

ſteuer herangezogen ſind oder fordert den Nachweis eines Bar
kapitals von mindeſtens 3000 Mark für jedes betreffende Kind
Da eine derartige Handhabung der Reichsverſicherungsordnung
unſerer Auffaſſung nach dieſem Geſetz nicht entſpricht ſo richten
wir die Anfrage an den Herrn Reichskanzler ob er eine der
artige Jnterpretation des Geſetzes für die richtige hält

Miniſterialdirektor Dr Caſpar Es kann nicht als allgemeine
Regel gelten daß der Nachweis eines beſtimmten Vermögens ver
langt werden darf Das iſt nur in beſonderen Fällen zuläſſig

Die Fortſchrittliche Volkspartei fragt durch die Abgg Dr
Müller von Paher und Dr Wiemer

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um die fort
geſetzten ſchweren Unglücksfälle auf dem Flugplatze Johannis
thal der zur Ausbildung von Fliegeroffizieren in hervorragen
dem Maße Verwendung findet durch entſprechende Maßregeln
insbeſondere durch Verbeſſerung der ungenügenden Start undLandungsverhältniſſe auf dem Swgplate zu verhüten

Vizepräſident Dr Paaſche teilt mit daß die Anfrage nach
Erklärung der Regierung erſt ſpäter beantwortet werden könne

Das Reichsamk des Jnnern
Neunzehnter Tag

Zunächſt wird über die geſtern zurückgeſtellten Reſolu
tionen zum Reichsverſicherungsamt abgeſtimmt
Angenommen wird die Reſolution Dr Spahn Zentr
die die baldige Vorlegung der Vorſchriften behufs Bereitſtellung
der Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften für den
genoſſenſchaftlichen Perſonalkredit fordert Angenommen wird
ferner die Reſolution Mumm Wirtſch Vgg die bei ge
ſtiecgenem Lohn höhere Renten verlangt und die Reſolution
Behrens Wirtſch Vgg die eine Erklärung des Begriffs

Facharbeiten in der Reichsverſicherungsordnung empfiehlt
Auch die ſozialdemokratiſche Reſolution auf Vorlegung einer
Denkſchrift über die Frage wie ſich die Grundſätze für die
Gewährung und die Durchführung des Heilverfahrens bewährt
haben gelangt zur Annahme

Die Denkſchrift über die Rücklagen der Berufs
genoſſenſchaften wird einer Kommiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſen

Das Kanalamt
Abg Legien Soz

Die Arbeits verhältniſſe der Schleuſenarbeiter ſind unerträg
lich Sie müſſen meiſt 84 Stunden in der Woche arbeiten und
haben keinen freien Sonntag Auch die Löhne ſind ganz unzu
reichend Bei der Berechnung der Ueberſtunden werden die Ar
beiter benachteiligt Jm Privätbetriebe nennt man das Be
mogeln

Abg Hoff Vp
Wenn der Kaiſer Wilhelm Kanal auch in erſter

Linie ſtrategiſchen Zwecken dient ſo muß er doch auch ſoweit es
mit der Landesſicherheit verträglich iſt den Zwecken des Ver
kehrs und der Kultur dienen Der Verkehr ſteigt erfreulicherweiſe
von Jahr zu Jahr Wenn das Reich praktiſche Mittelſtands
politik treiben will dann ſoll es z der kleinen Küſten
wiffer mehr annehmen Sie müſſen oft zehn bis zwölf

Tage liegen bleiben ehe ſie durch den Kanal kommen
Die Schäden des jetzigen Submiſſionsweſens treten am kraſſeſten
in Kriſengeiten zutage Der gewerbliche Mittelſtand in Kiel hat
darunter ſchwer zu leiden

Miniſterialdirektor v Jonquières
Ueber die Beteiligung der ausländiſchen Arbeiter und über

die Lohnver r liegt ein ausführlicher Bericht des Kanalamts vor er egien ſoll einen Auszug erhalten Die Zahl
der ausländiſchen Arbeiter hat ſich erfreulich verringert Der
Prozentſatz iſt von 36 auf 25 herabgegangen Nun ſollen wir
den Unternehmern bei Vergebungen zur Pflicht machen die Löhne

aufzubeſſern Soweit können wir nicht Tatſächlich ſind
die Löhne auch auskömmlich Zu den Unterſtützungskaſſen müſſen
die beteiligten Kreiſe natürlich auch Beiträge leiſten Gine
Mogelei der Kanalverwaltung bei der Ueberſtundenderen iſt völlig ausgeſchloſſen Eine gewiſſe Unregelmäfßzig
keit beim Kanalbetrieb iſt nicht zu vermeiden Denn bei gutem
Wind melden ſich natürlich ſehr viele Schiffe an die ſich dann
im Hafen anſammeln Die Reform der Schlepptarife wird
erwogen

Abg Legien Soz
Die Heranziehung ausländiſcher Arbeiter bekämpfen wir

nur deshalb weil ihnen niedrigere Löhne gezahlt werden

Abg Hoff VpDie Beſchwerden a rehkeſe ſind nur zu berechtigt
Sie müſſen berückſichtigt werden

Das Auſſichtsamt für Privatverſicherung
Abg Giesberts Zentr

erklärt daß der Abg Aſtor Ztr geſtern nur für ſeine Per
er geſprochen habe als er erklärte die Unfälle des täglichen
Lebens ſollten nicht entſchädigungspflichtig ſein Die Zentrumsfraktion iſt der Anſicht daß dieſe Unfälle ſoweit ſie den Betreffen

den bei der Betriebstätigkeit treffen entſchädigungs
pflichtig ſind

Es liegen zwei et Dr Vpckler e Dr Pfleger Ztr RuppMarburg Wirtſch
er vor Die eine verlangt eine Jene des Geſetzes über

die r her gen dahin daß auch die öffentlich
rechtlichen erſicherungsunternehmungen
deren Geſchäftsbetrleb ſich über mehrere undesſtagaten oder Provinzen erſtreckt der Aufſicht t
Kaiſerlichen Aufſichtsamtes unterſtellt werden r erſuch
den Reichskanzler bei den Landesregierungen dahin zu wir
daß die öffentlich rechtlichen Verſicherungen
bens und Volksverſicherung die nicht der Aufſicht des Reich
amtes unterſtellt ſind bei ihrer Propaganda und Verſicherung

Doormann

vate Verſicherungen aufgeſtellt hat
werbung die Grundſätze beochten die das Reichsamt e die pri
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Beamten ſein ihren aurtlichen Einfluß zuirgend einer be rſicherungeform geltend zu machen

Abg Giebel Soz
die Verſicherungspflicht von Privatangeſtellten ſolte weiger die de Weſcäſtigungeart als die allgemeine Stellung

s Eingelnen maßgebend ſein e kommen 150 Millionen
rr Beiträge ein Dieſe ungeheuren Summen ſollten ſo

W a daß auch das ſoziale Intereſſe der Angeſtellten
hrt wird An Bergwerksgeſellſchaften darf man kein

Jnduſtriepapiere gelten doch nicht als mündelſicher

Geld an n Dieverhältniſſe in der Reichsverſicherungsan nd ganzAnecntatiſeh en 1200 Beamten will man keinen Perſonalaus
u geſtatten Zu mißbilligen iſt die Bevorzugung der Militär

rürter Die Bureauräume ſind ſo eng ba die Beamten dort
wie eingepökelte Heringe ſitzen

Miniſterialdirektor Caſpar
Die Landesverſicherungsanſtalt iſt auf der Selbſtverwaltung

aufgebaut Da können wir nicht eingreifen Das gilt auch für
die Anlage der Kapitalien Die Grundſätze für die Kapitals
anlage ſind mit dem Verwaltungsrat eingehend beraten worden
Geleihungen von Gruben Bergwerken uſw ſind
unzuläſſig SEinzelne Beſchwerden gehören vor den Verwal
tungsrat Jeder Angeſtellte ſoll jährlich einen Konkenauszug er
halten Auf Anfrage der Angeſtellten ob der Beitrag des Ar
deitgebers eingegangen iſt muß Antwort gegeben werden Nach
dem Geſetz ſoll ein Drittel der Beamten Militäranwärter un
Tüchtige Leute ſoll man aber nicht abweiſen wenn das Drittel
ſchon beſetzt iſt

Abg Wallenborn Zentr
Hie Unterſtellung jener öffentlich rechtlichen Verſicherungs

anternehmungen deren Geſchäftsbetrieb ſich über mehrere Bun
desſtaaten erſtreckt unter die Aufſicht des Aufſichtsamt iſt un
vedingt erforderlich Private Verſicherungen die das gemein
nützige Unternehmen der Volksverſicherung in die Hand genommen
haben ſollen nicht ſchlechter geſtellt ſein als die öffentlichen Ver
ſicherungen Die Monopolſtellung die Genergllandſchaftsdirektor
Happ für die letzteren anſtrebt können wir nicht begünſtigen

Abg v Winterfeld Menk Konſ
Selbſtverſtändlich wehrt man ſich wenn ein anderer ſich in

einen alten befeſtigten Veſitzſtand eindrängen will dagegen und
wird zornig Wie es im Sprichwort heißt Der alte Kater beißt
den jüngen Die öffentlichen Verſicherungen haben in eine gewiſſe Notwehr gegenüber den privaten gehandelt Die dte
rung der erſteren weißt in noch kurzer Zeit recht erhebliche Zahlen
auf Sie können ſehr wohl zu einer Ausgeſtaltung der Lebens
verſicherung beitragen Jn der Beziehung kann wie England
und Amerika zeigen bei uns noch ſehr viel r Wir wollen
auch einen Platz an der Sonne Die Lebensverſicherung iſt die
beſte Gelegenheit zum ſparen Die Ausdehnung der
öffentlichen Verſicherungen auf die weſtlichen Provinzen iſt durch
aus natürlich Wir werden aber in Zukenft alles ausſchalten
was dieſe Zwiſtigkeiten unterhalten kann Die Arbeit einer ein
zigen Perſönlichkeit des Dr Kapp hat die öffentliche Anſtalten
in ungeahnter Weiſe entwickelt Man wird ſich einzelnen Aus
ſtellungen dieſer Tätigkeit Bewunderung nicht verſagen können
Beifall rechts

dabei Weg
Geld geben
Man ſollte das

Abg Dr Doormann Vp
Auch wir bedauern den Streit zwiſchen den pri

zaten und öffentlichen Geſellſchaften und geben
zu daß er zu manchen Angriffen auf die letzteren geführt hat
die nicht ſchön waren Hört Hörtl Es iſt ſehr unangenehm
zu unterſuchen wer dieſe Streitigkeiten veranlaßt hat Wir
können nur wünſchen daß ſobald als möglich eine Einigung
herbeigeführt wird Wir ſind i Gegner der öffentlichen Ver
ficherungen Wir glauben aber die Sache zu fördern wenn wir

Ken und die öffentlichen fördern Für einen
ettbewerb iſt Raum genug

Abg Dr Junck Natl
Wir verlangen nur daß die Waffen gut und gleich ſind Der

Streit gen zden öffentlichen und privaten Geſellſchaften fol
nicht auf das Niveau eines gewerblichen Konkurrenzkampfes kom
men Die erſteren haben die Unterſtützung der t ichen und Ge
meindebehörden in Preußen Eigentümlich berührte der rer
bei der Volksverſicherung Die öffentlichen Verſicherungen haben
durch ihr Verhalten die Sozialdemokratie unterſtützt Auch unſer
Wunſch iſt es daß der Streit aufhöre

Staatsſekretär Dr Delbrück
Bei dem Konkurrenzſtreit zwiſchen öffent

zich rechtlichen und privaten Verſicherungs
e e chaften ift es zu Ausſchreitungen gekommen die die
Aufſichtsbehörden häufig genug mit aller Schärfe zurückgewieſen
haben Nun hat ſich aus der Tatſache daß die Auſſicht über den
einen Teil der Unternehmungen das s der Privat
verſicherungen führt über den anderen Tell das preußiſche Mini
ſterium des Jnnern mil Recht oder Unrecht die Vorſtellung ent
wickelt als ob die verſchiedenen Aufſichtsbehörden die eine oder
Der Fartei begünſtigen Das iſt ein Jrrtum den ich mit aller
Entſchiedenheit zurückweiſe Die Angelegenheit iſt von Anbeginn
in engſter dung zwiſchen dem preußiſchen Miniſter des Jnnern
und mir behandelt worden Wir haben von Anfang darin über
gngeſtimmt daß eine energiſche P

olksverſicherungen eine überaus wichtige Aufgabe iſt
und daß alle jene die ſich dieſer Aufgabe unterziehen angemeſſene

beide die
friedlichen

Förderüng dürch die Vehörden erfahren müſſen Jch habe michbemüht den Volksverſicherungen ihren ewiges rakter

zu weil ich aus den Kreifen der en Arbeiterorganiſation en darum ten wurde ben gros vo
Wir waren uns auch darüber ein es in hohem Maßewäre wenn die beiden gen Thee

internehmungen ſich bekämpfen würden bin redlich bemüht
r rechtzeitig eine Ginigung zwiſchen den Be

et ig ken herbeizuführen Das iſt mir bis jetzt leider nicht
ſeg Wen Aber jedenfalls will ſowohl der preußiſche Miniſter
g Innern wie auch ich dafür Sorge tragen daß der Kampf
S angemeſſenen Formen vollzieht Die erforderlichen An
n ungen ſind von Uns ergangen und ich hoffe daß ſich in
m allzu ferner Zeit die Einigung vollziehen
Aett Anläßlich dieſer Vorkommniſſe iſt nun hier im Hauſe eine

vit erung der geſetzlichen Beſtimmungen vorgeſchlagen worden
er z in den beiden Reſolutionen zum Ausdruck kommen Das
tig t mir nicht tunlich Wir ſind nicht in der Lage
unterſt ganiſation die der Aufſicht der preußiſchen Behörden
ſteuer eht auch der Aufſicht einer Reichsorganiſation zu unter
ſtaatlt halte es auch nicht für erforderlich da die einzel

ichen Beaufſichtigungen hrer Aufgabe vollkommen gerecht
geſertta Deshalb muß ich Bedenken tragen eine Aenderung der
da ichen Beſtimmungen herbeizuſühren Ich glaube auch nicht
Vekn a Befürchtung es könnte durch das Uebergreifen einzelner
Rechts erungsunternehmungen in andere Bundesſtaaten eine

Dir Wrrung entſtehen berechtigt iſt
dem a e Frage ob die Geſchäftsbetriebe ſolcher Anſtalten auch in
konto erbreußiſchen Gebiet bon der preußiſchen Aufſicht sbehörde
der iert werden dürfen iſt dahin zu beantworten daß an ſich
darf eußiſche Miniſter des Jnnern auch dort die Aufſicht führen
triebe ch iſt dies praktiſch wenig von BVedeutung da ſolche BeVindeoſe er dals Preußens nur mit Genehmi t de betreffenden
nur un aates eingerichtet werden dürfen ind dieſe Genehmigung

fui r e rrirr erfolgt Praktiſchdurch
reren ind derar ige Unternehmen in mehdie n t y Auch die Befürchtungentlichenrechtlichen Ve r r r dem

nicht iderichtsſtand entgzi

d Tite undt d er da t
e er Rechtſprechung des ordentlichen es unterſtehenSebald es ſich um das Verhalten einelner Vennten bandelt
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würde der Auffaſſung zuneigen daß hier eine Klage zu
läſſig iſt doch iſt die Frage zweifelhaft Jch trage alſo nach
dem Geſagten Bedenken ein Geſetz in Ausſicht
zu ſtellen das die Vefugniſſe des Aufſichtsamtes für Privat
berſicherungen ausdehnt auf öffentlichrechtliche Unternehmungen
die über die Grenze eines Bundesſtaates hinaus betrieben werden
Jm übrigen ſtimme ich mit den Rednern aus dem Hauſe darin
überein daß Ausſchreitungen im Konkurrenzkampf von der einenoder anderen Partei nach den gleichen Grundſa en und mit gleicher

Schärfe geahndet werden müſſen Der preußiſche Miniſter s
Jnnern und ich haben die erforderlichen Anordnungen getroffen

Abg RuppMarburg Wirtſch Vgg
Die Flugblätter in dem der Streit ichen den Verſicherungs

geſellſchaften rief e wurde beweiſen daß Behörden in ganz
unzuläſſiger Weiſe für die öffentlichen Anſtalten tätig geweſen

J Abg Hildenbrand Soz
ie Reichsregierung hat jahrzehntelang gleichgültig zugeſehenwie auf dem Gebiet der Verſicherung der c alen alen

Mißbrauch trieb Die Volksfürſorge war den privaten Geſell
a ten unbequem deshalb hat man verſucht das Aufſichtsamt zur

erhinderung der Gründung zu veranlaſſen Das Aufſichtsamt
war auch ſchon beinahe i die dieſer Rechtbeugung geneigt

Die Gelder der Verſicherten dürfen nicht dazu benuht wer
den billige Hypotheken abzugeben an Leute die nicht verſichert
ind Merkwürdig daß die Reichsminiſter ſich auf dieſem Gebiet
r Unterſtellung der öffentlichrechtlichen Verſicherungunter Reichsaufſicht widerſetzen Perr Kapp erhebt gegen die

Volksfürſorge den entehrenden Vorwurf ſie mißbraucht die
Gelder ter Verſicherten für ſozialdemokratiſche
Z3wecke Als wir klagten erhob der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter den Konſlikt Ein Mann von der politiſchen und geſell
ſchaftlichen Stellung des Herrn Kapp darf v e und ver
leumden und ein preußiſcher Miniſter iſt ihm dabei behilflich

Vizepräſident Dove
Der Kompetenzkonflikt iſt doch lediglich ein formaler Einwand der mit ter ſachlichen Richtigteit der Klage nichts zu

tun hat
Abg Hildenbrand Soz

Es iſt nicht zu verſtehen daß ein preußiſcher Miniſter ein
en Schriftſtück unterzeichnen kann An den Geſchäftsgrund

ätzen der Volksfürſorge iſt nichts auszuſetzen Die Angriffe des
Herrn Kapp ſind kein ſachlicher Konkurrenzkampf

Abg SchwarzSchweinfurt Zentr
Die Volksfürſorge iſt zugunſten der freien Gewerkſchaften ins

Leben gerufen worden Das haben ſozialdemokratiſche Führer
ſelbſt anerkannt

Abg Goetting Natl
Die Aufgaben der privaten Verſicherungen ſind andere als die

der öffentlichen Verbände Die privaten gelten für den Handel
Sie ſollen die Konkurrenz der letzteren nicht ausſchalten das
wäre auch nicht möglich ſondern ſie höchſtens einſchränken wo
ſie übergreift Beide ſollen ſich zuſammenfinden wenn es ſich
um die große nationale Organiſätion einer Volksverſicherung han
delt Wünſchenswert iſt allerdings daß die Verſicherungsgelder
der öffentlichen Anſtalten für die Provinz verwendet werden in
der ſie zuſammengekommen ſind Jm Jntereſſe der Selbſtverwal
tung ſoll man die öffentlichen Anſtalten nicht ſchwächen

Abg v Winterfeldt Konſ
Die Volksverſicherung der öffentlichen Anſtalten hat ſich gut

bewährt Sie will lediglich da wo es nottut eingreifen hat aber
dabei keine politiſchen Hintergedanken,

Abg Heine Soz
Sicherlich wird man ſich wieder zu einer Phalanx gen die

Sozialdemokratie zuſammenfinden Die öffentlichen Anſtalten
haben tatſächlich den unlauterſten Wettbewerb getrieben den es
ibt Der Konflikt wurde aber erhoben weil angeblich gegen

öffentliche Anſtalten nur der Beſchwerdeweg nicht aber Klage ge
ſtattet ſei Freilich gegen die Volksfürſorge iſt jedes Mittel er
laubt Sie iſt keine h en T der Je Einrich
tung Lachen rechts Wenn das hier wieder behauptet wird
ſo iſt das frecher Schwindel

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung

Abg Heine Soz
Angeblich ſind die Gewerkſchaften ſozialdemokratiſche und die

Genoſſenſchaften ſozialdemokratiſch und nun ſoll auch die Volks
fürſforge ſogzialdemokratiſch ſein Das iſt ein völlig verkehrter
Schluß wenn nicht eine Lüge Das kann man nur behaupten
wenn man parteiiſch oder verlogen iſt

Präſident Dr Kaempf
Jch kann Sie nicht zur Ordnung rufen da Sie es vermieden

haben beſtimmten Perſonen den Vorwurf der Lüge zu machen
Aber es müſſen ſich Herren im Hauſe verleht fühlen Jch erkläre
daher Jhre Ausdrucksweiſe für parlamentariſch unzu
läſſig Beifall

Abg Dr Pfleger Zentr
empfiehlt die Anträge Doormann

Die Ausſprache ſchließt Die Abſtimmung Uber die Reſo
lutionen wird morgen erfolgen

Sonnabend 10 Uhr Weiterberatung des Etats
Schluß 758 Uhr

ind

Deutſches Reich
Die Reichstagskommiſſion für das Hauſierweſen und die

Wanderlager lehnte den Vorſchlag des Regierungsentwurfes
den Hauſierhandel mit Rohbernſtein zu verbieten mit
13 gegen 13 Stimmen ab Ein Antrag des Zentrums und
der Konſervativen nicht nur Taſchenuhren die jetzt
ſchon vom Hauſierhandel ausgeſchloſſen ſind
überhaupt auszuſchließen fand eingehende Be

baten ihn abzu
ewerbefreiheit vertrage

c z tere Beratung wurde auf Mittwoch nächſter Woche
vertagt

Das Reichstheatergeſetz iſt noch nicht ſpruchreif Eine
der nächſten geſe
Bundesrat zu be

ie Vertreter der Regierun
r ſich nicht mit der

en Aufgaben mit der

wäre

rt
e i

chtedenen und gus
gezeigt die nach Anſicht der Mini

ehler aufwieſen

ondern Uhren

ſich der
aſſen hat iſt der Entwurf eines Reichs

theatergeſetzes deſſen eingehende Begründung nunmehr zum
Abſchlu gelangt iſt Der Entwurf der in erſter Linie die
privatrechtlichen Verhältniſſe der Bühnenangehörigen mit
Einſchluß der Orcheſter mitglieder und des tech

Perſonals geſetzlich regeln ſoll dürfte aber
ſchwerlich noch in der laufenden Tagung dem Reichstage vor
elegt werden da dies vorausſichtlich zu ſehr umfangreichenne r wird zu denen bei der gegenwärtigen

Geſchäftslage kein Raum vorhanden
Das Wohnungsgeſetz in der Kommiſſion Die Kom

miſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beratung des Woh
nungsgeſetzes ſetzte ihre r fo

re wurde eine
plä nen aus ver
Zeit
ſchwere

er neueſten
ialinſtanz

Dann wurde in der Dis

2 pon d r

en des Geſetzes fortgefahren
müſſen er s wenn die Polizei über das Wohnbe

Beantragt Sehr
rſ

nis wachen ſolle Baupolizei and Fluchtlinien
polizei und zwar in der Hand der Gemeinde
vereinigt werden Dies wurde als an ſich richtig bezeichnet
und nur befürchtet e der Vereinigung alles poli
zeilichen Einfluſſes auf das Wohnungsweſen in einer Hand
auch die Baupolizei möglicherweiſe gar nicht den
Städten belaſſen werde Die Regierung gab anheim
über die Frage der Vereinigung der Fluchtlinien und Bau
polizei erſt nach Anhörung des Miniſters abzuſtimmen bis
er ſei der Miniſter des Jnnern in der Verteilung der
olizei völlig frei und daran ſolle doch nichts geändert

werden Mit dieſem Antrage der zunächſt nur für die erſte
Leſung gelten ſoll wurde die Regierungsvorlage ange
nommen

Eine Rovelle zur Gewerbeordnung Aenderung derS8 33 334 iſt Donnerstag wie berichtet vom Bundesrat

angenommen worden und wird jetzt dem Reichstage zugehen
Alle Schankwirtſchaften Bierhäuſer vegetariſche und alko
holfreie Reſtaurants werden der Novelle der Kon
zeſſtonspflicht unterworfen Die Konzeſſion wird nur er
teilt wenn der Nachweis des Bedürfniſſes für die Er
öffnung eines neuen Betriebes erbracht iſt Die Verwen
dung weiblichen Perſonals iſt nicht verboten
Die Regelung der Frage wird den Einzelſtaaten überlaſſen
Der zweite Zweck des Entwurfes t die Regelung der Ver
hältniſſe in den Variétes und Kinos Beide Kategorien
werden der Gewerbeordnung unterſtellt während ſie bisher
als theatraliſche Unternehmungen galten Mit der Unter
ſtellung unter die Gewerbeordnung werden dieſe Unter
nehmen ebenfalls der Konzeſſionspflicht und der Bedürfnis
frage unterworfen Der Entwurf regelt ferner noch das
Re der Muſikaufführungen Größere Muſikveranſtal
tungen auf privaten Grundſtücken bedürfen der polizeilichen
Genehmigung Kleine Muſik in Lokalen iſt ohne weiteres
geſtattet ſofern die Umgebung dadurch nicht geſtört wird

a äe gdAusland
Ein deutſcher Schritt in Petersburg

meldete die ruſſiſch offiziöſe Petersburger
Agentur

Die Worte mit denen der Miniſter des Aeußern in
der Budgetkommiſſion der Reichsduma bei der Erörterung
des Etats des Aeußern die Bemerkung des Mitgliedes der
Duma Schingarew über den neuen deutſchruſſiſchen Han
delsvertag beantwortete ſind in der Preſſe unrichtig
wiedergegeben worden Jn Wirklichkeit hat der Miniſter

eſagt er teile die Anſicht Schingarews über die großeSe ventung der bevorſtehenden Verhandlungen über die

Frage der Erneuerung des Handelsvertrages mit Deutſch
land Der Miniſter hat erklärt die Regierung werde all
Maßregeln treffen damit dieſe Verhandlungen unker
Rußland günſtigen Bedingungen vor ſich gingen und zum
Abſchluß eines Vertrages führten welcher die Jntereſſen
der ruſſiſchen Jnduſtrie und des Handels wahre

Dieſe Erklärung iſt wie jetzt bekannt wird auf Grund
einer deutſchen Mahnung in Petersburg erfolgt Es wird
dazu der Voſſ Ztg gemeldet

Gegenüber der Erklärung Saſonows in der Budget
kommiſſion der Dumga Deutſchland habe die Abſicht im
Jahre 1917 internationale Verwickelungen heraufzu
beſchwören um unter deren Druck beſſere Bedingungen für
einen deutſchruſſiſchen Handelsvertrag zu erpreſſen iſt der
deutſche Botſchafter in Petersburg Graf Pourtalès dort
vorſteilig geworden Dieſer Schritt des Botſchafters hatte
z Folge daß Saſonow durch den öffiziöſen Draht ſeine

rklärung ableugnete womit ſich die deutſche Regierung
als befriedigt erklären mußte obgleich Ohrenzeugen nochheute an ihren erſten Ausſagen feſthalten

Bulgarien im Konfliktsfalle recht ſelbſtbewuß
Agence Bulgare ſchreibt Die Mitteilung des Reuterſchen
Bureaus über die Haltung die in einem onfliktsfalle T
ſchen der Türkei und Griechenland eventuell von den übrigen
Balkanſtaaten Bulgarien gegenüber eingenommen werden
ſoll hat in hieſigen politiſchen Kreiſen großes Erſtaunen
ervorgerufen Jn dieſen Kreiſen wird hervorgehoben daß
ulgarien trotz ſeiner friedlichen Abſichten und Verſiche

rungen niemals erklärt habe daß ſoweit ſeine nationale
Politik Würde und Unabhängigkeit in Frage kommen alles
über ſich ergehen laſſe Bulgarien habe ke nerlei aggreſſive
Abſichten könne aber nicht hinnehmen daß ihm von aus
wärts die Haltung diktiert werde die es bei etwaigen Er
eigniſſen auf dem Balkan einzunehmen habe

Am Dienstag
Telegraphen

Halle und Umgebung
14 Februar

Der Miniſter über die Befreiung der Dienſtboten von der
Verſicherungspflicht

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht
einen Erlaß des Handelsminiſters Dr Sydow an die ſämt
lichen Oberverſicherungsämter in der Frage der Kranken
verſicherung der Dienſtboten in dem es heißt

ei Entſcheidung über Anträge auf Befreiung von
Dienſtboten von der Verſicherungspflicht 435 418 R V
iſt davon auszugehen daß das Geſetz dem Dienſtherrn bei

rfüllung der geſetzlichen Vorausſetzungen einen Rechts
anſpruch auf Genehmigung des Antrages verleiht der nichtdurch eine mit er Abſicht es Geſetzgebers unvereinbaren

Auslegung und Handhabung der geſetzlichen Vorſchriften
r werden darf Die Vorausſetzungen des S 418

bſ 2 Nr 1 der R P O ſind auch gegeben wenn der An
tragſteller bei einer Verſicherungsgeſellſchaft einem Dienſt
botenabonnementsverein oder einer ähnlichen Einrichtung
Rückdverſicherung genommen hat ſofern er den Verſicherungs
beitrag aus eigenen Mitteln deckt Den an die Leiſtungs
fähigkeit des Dienſtberechtigten zu ſtellenden Anforderungen
ſind nicht die höchſten Anſprüche zugrunde zu legen die von
ihnen unter äußerſt ſelten eintretenden Vorausſetzungen er
hoben werden können ſondern Unterſtützungsfälle die zwar

r Art ſind aber doch öfters vorzukommen pflegen
ne allgemeine Norm dafür bei welchen Einkommen die

reren des Antragſtellers genügend geſichert
ſt aufftellen weil

nen beantwortet werden Eine pon p
agſteller nachgewieſene Rückverſicherung muß bei der Be

urteilung ſeiner Leiſtungsfähigkeit berückſichtigt werden
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Wenn ein Antragſteller bei einer zuläſſigen Verſicherungs
unternehmung welche die gleichen Leiſtungen wie die Kran
kenkaſſen gewährt rückverſichert wird es ſich in der Regel
nicht rechtfertigen außerdem hinſichtlich der Höhe ſeines
Einkommens oder Vermögens weitgehende Anforderungen
u ſtellen Einem Antragſteller der ſeine Leiſtungsfähigkeit ſonſt nicht darzulegen vermag kann die Stellung einer

Sicherheit anheimgegeben werden bei deren Bemeſſung aber
nicht über den Betrag hinausgegangen werden darf der zur
Sicherſtellung der Krankenkaſſen unbedingt erforderlich iſt
Handelt es ſich um eine Mehrzahl zu befreiender Dienſtboten
ſo iſt der auf jeden von ihnen zu berechnende Sicherheits
betrag entſprechend der bei zunehmender Anzahl eintretenden
Minderung des Riſikos herabzuſetzen

Der Verein ehem Angehöriger des Mansfelder Feldartillerie
Regiments Nr 75 hält heute Sonnabend abend 828 Uhr ſeine
Monatsverſammlung im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße 5 ab

Kunnt und Wiſfenſchan

Hochſchulnachrichten
Aus Leipzig wird uns geſchrieben Zum Zwecke der Habili

tation bei der mediziniſchen Fakultät der Univerſität wird der
Aſſiſtent am Hygieniſchen Jnſtitut Dr med Artur Seitz am
13 Februar ſeine Probevorleſung über folgendes Thema halten
Ueber die neueren Methoden der Abwaſſerbeſeitigung Dr Seitz

war bereits Privatdozent in Bonn und iſt mit dem Ordinarius
für Hygiene Prof Dr Kruſe von dort aus nach Leipzig über
geſiedelt Der außeretatsmäßige außerordentliche Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät und Aſſiſtent am Hygieniſchen Inſtitut
in Leipzig Dr med Paul Schmidt hat einen Ruf als ordent
licher Profeſſor an die Unioerſität Gießen erhalten und ange
nommen Aus dieſem Grunde hat ihm das Kultusminiſterium
die erbetene Entlaſſung aus ſeiner hieſigen Stellung für den
31 März genehmigt

Prof Dr Auguſt Pauly f Jn München iſt der außer
ordentliche Profeſſor der angewandten Zoologie und Vor
ſteher der zoologiſchen Abteilung der forſtlichen Verſuchs
ſtation Dr Auguſt Pauly im 64 Lebensjahr an den Folgen
eines Schlaganfalls geſtorben

Prof Dr Nietner f Jn Berlin ſtarb nach langem
ſchweren Leiden am 12 d M der Generalſekretär des Deut
ſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
Oberſtabsarzt a D Profeſſor Dr Nietner

Lichtwarks Nachfolger in Hamburg Wie aus Hamburg
gemeldet wird haben die Verhandlungen der Stadt mit Profeſſor
Guſtav Pauli dem Direktor der Bremer Kunſthalle als
Nachfolger Alfred Lichtwarks zu einem befriedigenden Reſultat ge
führt Profeſſor Pauli hat den ihm angetragenen Poſten als
Direktor der Hamburger Kunſthalle angenommen

Vermiſchtes
Sturm auf dem Aktlantiſchen Ozean

Newywork 13 Februar
Auf dem Atlantiſchen Ozean herrſcht ſeit einigen Tagen hef

tiger Sturm Ein unbekannter Dampfer iſt in der Nähe von
Provincetown geſcheitert und bisher von den Rettungsſchiffen nicht
erreicht worden

Eine Franzöſfin in einem marokkaniſchen Harem Die
Daily Mail bringt einen längeren Bericht über die Aben

teuer einer franzöſiſchen Dame Eleonore Sempere die ge
legentlich eines Angriffs der Marokkaner auf ein fran
zöſiſches Lager geraubt und ſieben Monate ge
fangen gehalten worden iſt Madame Sempere erzählt
daß ſie während des Angriffs von einigen Marokkanern ge
packt auf ein Pferd gebunden und dann im Galopp mehrere
Stunden weit in die Wüſte entführt wurde Nach einigen
Tagen erklärte man ihr daß ſie für den Harem des Sohnes
des Rebellenführers Caza beſtimmt worden ſei Sie ver
brachte dann ſieben Monate in ſchrecklicher Gefangenſchaft
in Nelhila Vom Harem aus konnte ſie das franzöſiſche
Lager ſehen wurde aber ſo ſtreng bewacht daß es ihr un
möglich war zu entfliehen Sie hatte von den marokkaniſchen
Frauen die furchtbarſten Grauſamkeiten zu erdulden Sie
bedrohten ſie fortwährend mit dem Tode Durch Vermitte
lung eines Deſerteurs der Fremdenlegion gelang es ihr
endlich nach ſieben Monaten den Spaniern Nachricht von
ihrer Gefangenſchaft zukommen zu laſſen Nach längeren
Unterhandlungen lieferten die Marokkaner Madame Sem
pere ſchließlich den ſpaniſchen Behörden in Melilla aus

Auf der Suche nach einem Paraſiten Eine intereſſante
kleine Forſchungsexpedition wird zurzeit von einigen eng
liſchen an den jüngſten Polarreiſen beteiligten Gelehrten
ausgerüſtet An der Spitze des Unternehmens ſteht der
Mediziner E L Atkinvon der als Bakteriologe die
Scottſche Expedition begleitete Das Reiſeziel der Expedi
tion die noch im Laufe dieſes Monats aufzubrechen gedenkt
iſt Nordchina und ihr Zweck gilt der Auffindung eines
winzigen Lebeweſens das der Erreger einer gefährlichen
Krankheit iſt Man nimmt an daß das angriffluſtige Klein
weſen einen Teil ſeines Lebens auf Schaltieren ſchmarotzert
die im Yangtſekiang und anderen Flüſſen Chinas heimiſch
ſind Zuweilen findet es ſich auch im offenen Waſſer und
gelangt von hier auf den Körper der Fiſcher und Schiffer
Es bohrt ſich dann in die Haut und erzeugt ſo eine unter
Umſtänden tödlich verlaufende Krankheit Mit der Auf
hellung der Lebensexiſtenz dieſes Paraſiten hofft man gleich
zeitig das Mittel der Behandlung der von ihm erzeugten
Krankheit zu entdecken

Die entwendeten Verſuchskarnickel Die im Inſtitut für
mediziniſche Diagnoſtik wie berichtet entwendeten infizierten
Meerſchweinchen und Kaninchen ſind Freitag nachmittag auf

dem Hofe des Hauſes Madaiſtraße 14 gefunden worden Die
Tiere waren alle tot und in einen Sack eingeſchnürt

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienktſtelle Jlmenau Freitag 13 Februar 8 Uhr morgens
Luftdruclverteilung und Wetterlage in Enropa

Während das aſiatiſche Hoch oſtwärts ſich verlagertſcheint das azoriſche vorzudringen Wir haben daher u

bei dieſer Wetterlage ſtets herrſchenden milden wechſelhaften
Witterung bei feuchten Seewinden zu rechnen

Witterunngsausſicht für den 14 Februar
Vewölkt geringer Regen lebhaſter Südweſt ſehr mild

hetate Depeſchen
Der Prinz zu Wied bei Kaiſer Franz Joſef

Wien 13 Februar
Der Prinz zu Wied erſchien heute nachmittag 528 Uhr

in den Privatgemächern des Kaiſers auf Schloß Schönbrunn
zu einer Amdienz und blieb bis 6 Uhr Jm Anſchluß an die
Audienz fand eine Hoftafel ſtatt

Die Seuchen in der franzöſiſchen Armee vor der Kammer

Paris 13 Februar
Jn der heutigen Sitzung der Kammer erinnerte Dr

Lachand daran daß im Januar die Maſern in 76 Gar
niſonen herrſchten beſonders in Epinal Nancy und St Die
das Scharlachfieber herrſchte in 60 Garniſonen An Maſern
be 31 an Scharlachfieber 34 an Genickſtarre 20 Sol

aten

Gründung einer katholiſchen Partei in Frankreich

Paris 13 Februar
Mehrere hervorragende katholiſche Perſönlichkeiten an

der Spitze der Oberſt des Ruheſtandes Keller beſchloſſen
im Hinblick auf die bevorſtehenden Kammerwahlen eine
katholiſche Partei zu gründen welche an Stelle des katho
liſchen Wahlvereins Action Libéral treten ſoll weil dieſer
bei ſeiner Propaganda allzu große Rückſicht auf die republi
kaniſche Verfaſſung nehme Keller bemüht ſich die päpſtliche
Genehmigung zu der geplanten Partei zu erhalten doch
wurde ihm erklärt nur dann auf die wirkſame Unterſtützung
des Vatikans rechnen zu können wenn er die Zuſtimmung
des franzöſiſchen Episkopats erhalten habe Es heißt jedoch
daß ſich der Episkopat insbeſondere der Erzbiſchof von Paris
Kardinal Amette gegen die Gründung einer katholiſchen
Partei ausgeſprochen habe Gleichwohl ſoll am 28 Febr
in Paris eine Verſammlung ſtattfinden in der das Pro
gramm der Partei und die Bildung eines Wahlfonds er
örtert werden ſoll An ſämtliche franzöſiſchen Biſchöfe iſt
eine Einladung zur Teilnahme an der Verſammlung er
gangenc

Vertillon

Bertilüon iſt geſtorben

Stadten

Waſhington 13
Der Staatsſekretär Bryan und der ſchweizeriſ

ſandte Dr Ritter unterzeichneten einen Vertra

welchen ſich tJahr verpflichten alle Fragen die auf diplomatiſchem

breiten
m J D

Griechiſch ſerbiſche Frenndſchaft

Belgrad 13
Der König empfing heute vormittag den

Kronprinzen Dem griechiſchen Miniſterpräſidenten V
überreichte der König ſeine Photographie

Alter von 93 Jahren geſtorben
Beendeter Streik Wie aus Eiſenberg 13

von Wilhelm Jäger nach achtmonatiger Dauer be

Ausſtändigen binnen kurzer Zeit wieder einzuſtellen

ſich um einen Smpathieſtreik wegen entlaſſener Arbeiter

Affſchifahrt

berichtet Nach einem beim hieſigen Verein für

land Schweden glatt gelandet
beträgt von Bitterfeld 1000 Kilometer Luftlinie

J Ziehung 2 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 13 Februar 1914 vormittags

Auf jede gezogene Nummer sind awel gleich hohe Gewinne gefallen
un zwar je einer auf dle Lose gleſoher Nammeor in den belden

Abtellungen I und L

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruek verboten
29 245 64 356 405 702 10 48 1074 119 328 300 54 415 200

533 962 2088 883 477 596 687 912 3077 124 45 493 694 936 87 4091
180 201 380 525 792 819 42 5383 825 31 36 48 6024 333 465 601
978 7334 708 16 8085 108 30 220 86 311 39 412 47 634 930 9219 99
348 430 504 716 850 997

10393 444 534 616 800 990 11068 96 233 315 406 554 626
12402 846 616 97 820 30 200 13209 74 393 520 72 725 14051 178
270 94 400 378 8300 400 850 92 15137 255 310 400 468 572 747
308 902 16181 889 509 682 710 29 17076 165 420 949 13227 378
470 600 869 200 953 56 19111 361 480 510 79 840

2016s 268 498 515 619 965 69 21038 66 100 200 37 200
287 335 447 512 20 639 22178 447 576 655 911 200 12 23027 148
67 887 436 576 708 24217 370 787 25135 462 640 842 26090 282
454 507 15 994 27161 99 275 383 446 540 66 823 48 908 66 28068
200 204 200 26 64 485 566 649 712 200 875 293065 674 76

30002 170 84 714 827 31073 200 109 24 299 360 463 200 576
676 886 962 32078 231 457 75 531 200 873 o028 Z30065 263 526 86
34011 12 a28 227 437 48 567 804 28 35121 699 727 70 897 925
38179 200 648 52 866 925 68 88 37018 104 200 4656 86 1000
682 33038 769 803 39052 53 636 753

49155 489 713 972 85 41216 360 200 604 38 711 42000 148
91 290 335 75 772 824 43094 132 53 228 614 52 638 712 51 44078
533 79 656 707 827 451965 744 9835 85 46993 47218 800 906 75 48648
788 925 49058 245 71 97 301 85 47982 200 604 90 708 96 880
941 76 79 t

55123 872 79 300 415 17 99 503 616 68 730 200 806 85
5 1206 418 52100 200 293 422 642 911 53424 680 833 200 41 66
922 54034 512 55182 570 860 58057 240 530 98 862 930 57002
43 55 101 19 292 362 77 6505 58183 222 400 57 362 507 77
59356 954

6GG140 217 49 320 649 762 200 s29 6G1083 85 396 500 548
602 895 62041 161 72 887 444 63078 458 740 69 828 644064 66 108
24 655 714 65042 491 93 785 348 78 904 6G6030 34 345 400 65
447 653 300 9583 86 67191 289 395 487 574 863 63046 654 722
970 69051 120 80 226 499 559 86 679 854

70130 300 92 820 71060 181 645 785 927 72044 109 47 400
64 385 626 85 770 802 73478 538 806 25 74242 437 677 732 50
75231 499 634 734 840 76340 77283 523 710 75 820 59 78 82 78061
121 81 337 575 707 849 739021 137 200 311 464 721 933

S0414 960 81056 200 131 85 679 95 909 32085 174 80 690
83002 44 349 1300 62 70 570 610 870 84271 394 426 997 85657
777 317 932 86022 493 622 724 41 825 87016 339 49 559 96 649
88430 504 628 829 39717 834

G0086 309 91 727 95 910650 552 744 804 92201 336 55 93187

I Ziehung 2 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 13 Februar 1914 nachmittags

jede gerogene Nummer sind zwei gieich hohe Gewinne gefallen
rac zwar je einer anf die Lose gieieher Nummer in den belden

Adtollungen I und II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

ohne Gewähr Nachdruck verboten
129 48 200 329 454 501 704 60 935 1059 1765 300 232 40 77

653 867 2009 44 172 432 864 84 200 924 42 3060 163 233 581 89
939 4282 626 752 5058 128 267 200 733 834 952 6241 385 688 613
56 770 841 7275 398 8217 64 382 300 585 744 862 9021 1165 257
330 501 5 35 835 954

160029 63 150 393 467 537 78 761 300 814 79 908 73 11462
527 736 78 88 12238 896 438 67 400 934 13100 256 481 771 868
965 14072 357 468 785 804 300 904 15 42 15288 710 940 16316
37 553 60 748 842 987 17358 602 765 340 987 13049 1098 202 1000
899 532 605 81 82 19180 378 434 673 754 894 978

20376 565 91 21272 409 626 40 756 828 22065 321 87 733 80
32 96 864 941 223050 134 218 48 391 670 71 955 24406 20 735
25205 605 55 815 26272 345 560 653 893 963 27128 325 42 4983
231165 462 500 680 200 9032 29075 83 200 110 57 265 425 516
3390 948 95

36303 554 953 Z1068 100 286 754 86 32021 187 300 216 316
448 587 607 26 34 37 743 33419 24 521 98 722 34153 69 200 635
803 35062 207 28 59 533 75 641 71 38204 338 747 37047 50 129 466
68 584 641 860 33257 737 39154 884 905 53

40051 244 79 472 793 910 41033 62 117 336 971 82 42036
62 229 367 471 728 990 43456 85 542 787 824 58 966 44322 429
711 346 450690 410 793 46013 358 200 480 47043 2654 76 347
805 44261 66 616 200 924 49005 87 306 501 83 200 626 736

50070 90 286 301 13 61 454 652 51129 44 253 606 88 853 63
52824 300 53267 311 37 655 54071 303 14 760 8655 400 55176
1200 393 498 660 56049 677 707 954 57070 453 510 98 661 530096
6551 659 59519 887

60036 273 93 658 82 760 79 873 61251 405 650 62242 791 310
300 63112 80 535 798 877 931 64019 658 171 676 820 65029 114
519 66173 74 399 452 931 67275 560 600 826 30 998 68103 310
675 985 690160 106 271 336 403 10 19 516 646 749 834

79049 380 527 623 36 732 330 71055 260 402 45 511 80 600
22 711 89 72366 573 628 91 02 954 73235 307 6 57 740 71 823 64
933 74251 492 757 933 75644 63 96 785 989 76364 041 77036 154
97 711 76082 1665 400 65 738 62 79034 200 66 4000 188 368

441 835
844 32 751 81007 261 200 337 40 94 500 066 32061i 288 z 83264 394 564 650 71 68560 901 34289 461 754 57 906

Bs066 1 Tas 89 210 24 736 700 25 GBosöi fa60 220 606 715 3409 966
690 7387 445 567 771 566552 757 978 89145 246 450 762 972

96092 124 34 49 57 43 282 320 75 420 518 40 865 0906 91604
717 56 60 806 92164 280 430 921 200 66 93009 31 60 241 96
401 5 486 664 96 94128 992 650 701 05106 800 227 242 88 919

149
522
706

vvv eeerefnnnee enm non M eeogogoere
2838 93 830 32 724 94108 285 358 448 779 925 33 95271 82 800
933 54 62 96049 169 200 383 97024 135 85 2723 318 416 509 814
98099 331 484 735 904 99066 188 96 211 954 800

106006 200 50 243 446 719 101222 828 404 98 162155 s3
38 71 676 911 17 80 103340 479 200 520 748 817 34 908 62 104297
350 68 447 543 64 618 35 34 51 775 850 64 105414 75 666 977
106270 604 745 92 874 948 57 107164 474 6549 607 61 711 36 934
1980609 197 321 525 641 700 1609198 99 202 20 24 483 549 842 907 389

110030 178 8352 73 897 111034 102 67 630 828 78 112179
230 200 430 89 555 98 689 93 955 113036 188 200 210 200 365s
68 555 674 812 114128 297 376 511 32 6500 747 69 931 115067
217 834 533 621 708 116212 313 701 117017 40 66 137 257 400 99
845 95 113083 296 680 119087 141 83 425 61 677

120767 934 300 121005 162 378 730 59 862 200 122120
53 57 260 609 733 84 834 123188 598 124095 111 485 502 125078
161 300 468 514 683 751 847 126565 362 475 92 641 801 55 127244
968 128331 63 529 766 868 993 29674 1300

1309103 11 402 79 513 631 854 131131 439 64 631 709 824 602
132060 93 161 215 66 69 470 587 627 652 133378 748 86 947 40
134086 2831 76 450 506 941 200 135163 375 824 940 136146 260
53 487 642 62 719 962 73 137235 741 990 138133 98 306 23 452
545 615 749 139049 313 97 731 74 300

140442 664 66 993 141172 87 455 7183 142046 200 47 160
443 S00J 621 756 74 88 820 90 978 143058 242 628 888 144027
45 604 856 48 145186 655 743 146003 149 618 779 147007 124 227
51 148029 331 41 535 97 652 149020 477 783 893 994 12

150263 802 66 99 482 511 793 960 151028 776 801 81 6
152241 45 424 95 567 74 6659 78 99 777 153012 301 400 6 787
154163 480 84 549 797 845 155009 205 470 6588 646 818 916 49
I56429 703 807 61 92 937 92 1573983 637 92 717 300 158210 431
580 630 792 300 818 989 159226 32 503 772 829 904

160202 371 656 904 161142 62 984 162868 4309 67 607 701
163156 81 205 41 498 164128 200 861 421 566 70 805 21 656
165114 885 944 1661183 167289 163004 178 876 484 904 16890097
169 234 489 502 725170019 310 17 439 505 89 928 171251 414 61 98 563 68
172001 27 633 872 80 173396 665 174106 429 563 896 828 64
175055 486 588 93 606 944 176130 96 208 177428 82 624 914
178177 200 292 687 850 997 178238 479 8365 956

180048 519 707 867 181452 33 504 42 632 976 182068 247
48 83 402 500 861 183000 200 883 3000 402 800 59 80 518 56
615 852 995 134032 281 200 606 135054 99 104 541 78 680 868
186156 515 1837280 319 1383043 121 375 800j 414 47 200 528 88
83 819 943 139122 532 603 702 85

190068 293 307 74 572 617 739 58 899 191077 209 492 6573
746 833 902 9 192193 519 649 726 867 952 193082 249 763 1200
194007 192 3905 185109 18 820 196259 462 92 300 985 197862
459 552 92 687 803 78 193185 91 808 43 199239 49 57 352 679

200010 376 456 918 201447 88 400 715 60 63 76 20214e
304 522 75 650 879 203008 54 203 72 330 6598 727 84 204190 275
s545 61 205142 496 663 836 206235 78 339 632 936 207125 868
79 734 46 96 869 2038348 59 67 500 85 473 684 94 824 209276
706 960210138 369 418 746 78 96 211139 41 931 212083 342 424 28
91 775 920 213180 200 250 564 673 87 792 971 214075 78 92
248 837 434 657 744 806 216017 24 120 8334 200 417 702 928
217249 51 77 385 932 218010 400 663 934

98075 882 51 703 853 917 97080 174 236 910 93145 96 617 708 800
939 42 99154 67 607 21 33 862 78 989 92

1001s5 697 751 823 101003 350 69 81 656 706 s96 102382
488 616 20 46 952 74 78 103211 6554 703 825 918 45 104496 105388
644 803 951 79 106350 625 758 976 107126 85 6535 6659 93 300
108493 834 935 108062 152 57 217 347 980

110076 184 214 821 974 111072 730 67 840 979 112018 381
127 258 435 86 876 991 983 113034 200 148 68 278 809 617 887
114278 315 510 18 115448 632 116002 93 300 o9 467 540 825
31 984 117074 272 429 518 634 76 90 736 54 896 200 118014
31 200 38 41 255 310 915 119356 490 520 71

1264099 625 95 738 995 121151 359 427 702 74 8609 80 122029
55 236 550 500 793 810 950 123007 150 75 315 9839 124084 33
497 828 125102 217 6547 703 808 23 126012 215 826 1278682 97
128001 13 33 587 669 95 770 129002 38 198 323 527 639 708 21

130162 320 528 957 131038 234 526 44 710 37 132164 96
336 39 629 896 90 798 980 133031 328 300 758 134ä0 3099 451 7
779 959 135025 71 300 420 542 136498 516 22 630 50 53 65 7
990 137070 357 571 72 651 907 138152 217 676 868 139076 563 777

I40106 255 386 89 97 633 86 7385 36 300 53 14 1064 176 27
322 403 18 400 524 54 81 613 861 200 908 142154 248 37
144116 223 79 403 145154 63 84 246 896 148109 548 81 875 91
147077 382 300 630 82 848 78 972 148081 187 329 441 80 860

149008 208 623 96 704 9565 e150149 420 96 599 900 93 151175 250 58 344 459 4655
s38 152208 97 565 664 996 153200 200 510 17 42 908 2 c
154261 776 155175 279 387 497 6555 89 660 69 85 156026 98 1
337 749 998 157079 160 481 158209 15 96 649 802 86 990 159366

446 70 899 a160016 65 186 706 51 828 161738 882 957 86 162074 z304 94 200 497 200 544 695 880 945 83 163069 120 200 94
29 90 863 455 961 164005 175 222 66 69 346 787 872 200 so
165385 90 593 706 992 166121 480 507 167034 85 174 287
354 163209 389 421 81 708 956 169310 57 730 rot17021s 94 635 610 21 922 69 171047 140 98 244 200 516
172067 123 922 173277 80 616 822 174020 148 84 92 494 747
175060 180 41 216 809 448 626 176041 801 518 894 937 17 I
26 100 468 574 619 722 929 02 1783006 35 58 122 92 326 17

311 52 200 463 697 758 200160365 83 96 445 562 893 997 181116 a00 209 874 500508 26 47 182445 650 88 736 183033 128 205 367 408 r
1684067 680 828 921 185186 700 186168 829 711 829 32 1 e
74 4607 714 21 183137 300 460 621 708 73 013 189166 29

656 761 954 62 43 462190216 6525 47 743 82 191026 129 6s8 820 58 192100 7 396
666 711 846 80 000 193440 6505 802 194221 621 o65 1 Zeo
416 86 196043 157 819 470 660 200 74 197061 62 71 d 666198140 62 361 401 602 400 867 1990090 425 581 668 790 8

200077 227 94 360 416 642 05 714 201018 79 W e fös
202777 368 82 432 524 857 87 947 57 203068 41 152 263 d000
204002 72 00 190 443 668 718 45 877 2082065 82d 448 770 2

138 53 305 29 4760 700 207002 870 580 208111 248 806 So 602 70

083 dos 209158 79 388 610 741 904 go216158 526 578 96 935 211256 59 952 94 426 688 978
200

212 535 849 076 37 213411 44 66 746 345 2140609 6609 1
940 900 218196 820 572 958 216002 357 217025 647 784 846
914 66 09 218012 70 69 169 426 866 92

riDer Direktor des getichtticuey erlemnu

e

Friedensvertrag zwiſchen der Schweiz und den Vereiuigte

Februar

die Vereinigten Staaten und die Schweig fur
in

nicht geregelt werden können einem Schiedsgericht zu im

Februar

griechiſchen

Der Landſchaftsmaler Alt Wie aus Wien 13 Feh
gemeldet wird iſt der bekannte Landſchaftsmaler Aſt

gemeldet wird iſt der Streik in der Porzellanfabr
worden Die Hälfte der Ausſtändigen wird die Arbeit

Montag wieder aufnehmen Die Firma hat zugeſagt al
die Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit weſtinnt
Der Streik war für beide Teile verluſtreich Es handelte

Ballon Leipzig II in Schweden Aus wird
uftſchiff

fahrt eingegangenen Telegramm iſt der Ballon geipi
Donnerstag nachmittag 2 Uhr bei Filipſtadt Provinz Vern

Die zurückgelegte Strecke
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Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Provinzidl Nachrichten
1 12 Febr Die Lage in der Drahtz u t iſt ſeit Monaten ſchon eine miß

nd hat zu etriebseinſchränkungen faſt der geſamten
eifeider wie auch der hieſigen Fabriken geführt Grund
wie anhaltende preſſion in der Geſchäftslage des Welt

ttes aber auch das Ueberhandnehmen von Konkurrenzen
wen die Kalkulation ein fremder Begriff iſt Es ſtehen
ue Arbeiterentlaſſungen bevor

nes Reuſtadt a 12 Febr Jm Jähzorn Jm
äuslichen Streites geriet der SchieferdeckerVertaufe annſt Keif ſeinen Sohn derart in Aufregung

mei eſſerſtiche lebensgefährlich verletzte DerdurWnge rueſg ſprere Stichwunden im Rücken und Unterleib

d da ßedärme herausdrangen Der unbeſonnene VaterW Wehoſtet während der ſchwerverletzte Sohn mit dem

T in tTode hie get s 12 Febr Ein Grußverein, der das Grüßen

2 en des Hutes abſchaffen will iſt hier im Entſtehene des Vereins werden ein Abzeichen tragen und einen
Setras in die Armenkaſſe abliefern um ihre Mitmenſchen jetzt nur
vilitäriſch grüßen zu brauchen

Warmsdorf Anhalt 13 Februar Der Termin zur
Hſauptverhandlung in dem Wildererprozes iſt
Juf den 26 d Mts vor der Strafkammer in Bernburg feſtgeſetzt
e ſind angeklagt der Jäger Schulz von hier die Gebrüder Hel
ſinger Wildhändler aus Aſchersleben die Gaſtwirte Beau fen
und jun aus Leopoldshall Wildhändler Ball aus Güſten und
Bäckermeiſter Otto Boas ebenfalls aus Güſten

Jena 13 Febr Die ſtädtiſche Brauerei hatte nach
dem jetzt vom Gemeinderat genehmigten Rechnungsabſchluß für
das Geſchäftsjabr 1911/12 eine Geſamteinnahme von 2 771 749,46
Mark zu verzeichnen Den Einnahmen ſtehen gegenüber Ausgaben
in Höhe von 2 667 307,19 Mark Das Gewinn und r
ſchließt mit 904 181,29 Mark ab wobei 152 690,47 Mark als Ge
winn verbleiben Der Stadtkaſſe ſind hiervon 90 000 Mark zu
gefloſſen

4 Altenburg 12 Febr Lohndifferenzen Jn der
Seiden und Klapphutbranche iſt es zwiſchen den Unternehmern
und den Arbeitnehmern wegen Abſchluſſes eines neuen Tarifs zu
Differenzen gekommen die dazu führten daß in fünf Hutfabriken
von Seiten der Arbeiterſchaft die Kündigung eingereicht wurde
Findet eine Beilegung innerhalb 14 Tagen nicht ſtatt ſo treten
die Arbeiter und Arbeiterinnen 350 Perſonen in den Ausſtand

Mittweida 11 Febr Das Technikum iſt ein unter
Staatsaufſicht ſtehendes höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung
ron Elektro und Maſchinen Jngenieuren Technikern und Werk
meiſtern und beziffert ſich der Beſuch auf jährlich 3000 Der
Unterricht ſowohl in der Elektrotechnik als auch im Maſchinenbau
wurde in den letzten Jahren erheblich erweitert und wird durch die
reichhaltigen Sammlungen Laboratorien für Elektrotechnik und
Maſchinenbau Werkſtätten und Maſchinenanlagen uſw ſehr wirk
ſam unterſtützt Das Sommerſemeſter beginnt am 15 April 1914
und es finden die Aufnahmen für den am 26 März beginnenden
unentgeltlichen Vorkurſus von Mitte März an wochentäglich ſtatt
Ausführliches Programm mit Bericht wird koſtenlos vom Sekre
tariat des Technikums Mittweida Königreich Sachſen abgegeben
Jn den mit der Anſtalt verbundenen ca 3000 Quadratmeter be
baute Grundfläche umfaſſenden Lehr Fabrikwerkſtätten finden
Praktikanten zur praktiſchen Ausbildung Aufnahme Auf allen
bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten das Technikum Mitt
weida bezw ſeine Präziſions Werkſtätten hervorragende Auszeich
nungen Jnduſtrie und Gewerbe Ausſtellung Plauen die Aus
ſtellungsmedaille der Stadt Plauen für hervorragende Leiſtungen
Induſtrie und Gewerbe Ausſtellung Leipzig die Königl Staats
medaille für hervorragende Leiſtungen im techniſchen Unterrichts
weſen Jnduſtrie Ausſtellung Zwickau die goldene Medaille
Internationale Weltausſtellung Lüttich den Prix honneur Auf
der Jnternationalen Baufachausſtellung Leipzig den Staatspreis

Dresden 13 Febr Der ſozialdemokratiſche Land
tagsabgeordnete Fräßdorf, der bisher Vorſitzender der
Oitskrankenkaſſe Dresden war iſt in der geſtrigen Wahl von den
Arbeitgebern nicht wieder gewählt worden Er hat zwar die
Mehrheit der Arbeiterſtimmen erhalten nicht aber die Mehrheit
der Arbeitgeherſtimmen Da aber nach der Reichsverſicherungs
ordnung der Vorſitzende der Ortskrankenkaſſe in beiden Gruppen
e teit haben muß muß jetzt eine zweite Wahl vorgenommen

verden

Ü a eeeeeeeeeeereerreerrrreeoeaeHandel Gewerbe u Verkohr
Berliner Börse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
59 3 Uhr 10 Minuten Kredit 208 Disconto 196 Deutsche Bank
iſi Türkenlose 169,25 Lombarden 22,62 Canada 219 Laura
189 e 165 12 Bochumer Guss 227 Gelsenkirchen 195,25 Harpener
ſamdi Deutsch Luxemburg 144,75 Phönix 244 A G 247,37

Sirg irger Paketfahrt 143,50 Nordd Lloyd 126,25 Grosse Berl
rassenbahn 163,25 Hansa 296,75 Tendenz Ziemlich fest
Fat Am Kassamarkt notierten höher Held Francke 2 Adler

rad 7 Schönebecker Metall 3 Gaggenauer Eisenwerke 2,75
J h Max Jüdel 7,75 Loewe Co 2 Seck Münhlenbau
on i Nickelwerke 3 Deutsche Gasglühlicht 2,50 Kolimar
alt 7 5 Rauchwaren Walter 2 Zimmermann Piano 5,50 West
Wenn ment 2 Müller Gummi 3,25 Fein Jutespinnerei 2,25
Werke ausen Spinnerei Vorz Akt 5 Höchster Farben 2 Chem
van S herlottenburg 4 Braunschw Kohlen 3 Concordia Berg
üligel Donnersmarckhütte 3,50 Rhein Braunkohlen 3 West
won n Atahbwerke 2,50 Rombacher Hütte 2,30 Hansa 2,10 Vor
Mag ment 2,30 Hedvigshütte 2,75 niedriger Kotibuser
tiantsc 2,50 Excelsior Fahrrad 2 Harburger Eisen 2,25 Ver
May ilauch 2 Müller Speisetett 2,50 Rottweil Pulver 2,80
f ementfabr 2,50 Deutsche Jutespinnerei 3 Badische Aniliniabrik 5 Caroii ie ne 4 Rhein Nassau 3,50 Horch Motorwagen 2,60Sehlesigehe Zeit 8 h Motorwagen 2,60

um Kursa eAnle ettel Her i0o 13 Pobruarx 49 Badisohe Staetsh e unt 18 97 00 G L Bayriohe Staats Am 97 00 0Bayrisoheburg tants Anleihe 08 ank 1918 97,00 G 4 Sohwarzondersbausen 3 Wörttemb Seecte Arie 81 83
3 Kameruner Eisenbahn AnteſſoAbtatrit 8 VeutsohMiolhe 1805 9 dehaldversehr garre c e0 arms a unk 56Mich za dradt Anleihe 1896 4 Des l dorter Stadt

h en 27 65 967 B Aonger Stadit An 1900
1908 unky i 8Stadt Anl 1602 49 Nordhäuser dtadt Aneibe
i r e h Zaglimdjirg e T mr r 1003 unkossi o Ahorner Stadt Ant 1900 v prosWesten 96,90 G Sie Vesterreiebsene Joro
Werke 100r gen 1874 konv h Ventsoh Sowayv Ehe Klbertelder Varben unk 11 101 50d B Fenen

ahmeyer 06 99 v 5 G Voreivigto Laueitzer Glae

er Börse 13 Febr Es notierton Engl Konsolso 72 62 Geodubd 40 Goldtielde i Steel vom 67,93
Rand Mives 6 16 Anaconda 7T 76 Eastrand

Lon92 t Jteo Prota
ab Bahn und troi Wagen

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Ouartered 09 Anroras West 0,53 CEinderella Cons Jobannes
vurg Goſdfieids 0 12 Van Hyn 56 Albus Generals 65 Band
Goſſierres 0 S Weet Rand Consols 916 Seneral Alaoing e Fio

A Gorz Co Moddertontain 12 37

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 13 Februar

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 8350 8600 Johannashall 2975 3200Bergmannssegen 5700 5900 justus Aktien 8295 84
Burbach 10200 10400 Kaiseroda 6300 6450Buttlar 200 300 Krügershall 11390 1159Carlsfund 4750 4850 Mariaglück 1300 1350Carlsgluck 575 650 Max 227Fallersleben 1050 1150Neusollstedt 3300 3375
Felsenfest 2600 2675 Neustassturt 9500 9675Gluckauf 16500 17300 Reichenhall 1250 1350
Gunthershall 4550 4700 Ransbach 1600 1700Hansa Silberberg 4600 4800 Ronnenberg 93Hedwig 1250 1350 Roithenberg 2200 2406
Heiligemühle 650 700 Salzdetfurin 3159 325
Heiligenroda 9600 9800 Salzmünde 51505250Heldburg 38 40 Teuitonie S 61Heldrungen 775 825 Thüringen 3350 3450
Herta Neurungen 2100 2200 Walter 1325 1450Hohenfels 4300 4400 Wendland 850 250Hohenzollern 5800 6000 Wilhelmshall 7650 753850
Hugo 7900 8100 Wintershall 17200 18000

2425 2550

Kaliwerke Aschersleben In den der Gesellschaft nahe
stehenden Bankkreisen rechnet man für das vergangene Ge
schàäftsjahr mit einem Erträgnis das ungefähr dem des Vorjahres
gleichkommen wird Die Abschlussarbeiten sind zwar noch nicht
genügend vorgeschritten um eine definitive Schätzung der Divi
dende zu ermöglichen diese dürite sich aber voraussichtlich im
Rahmen des Vorjahres 10 Proz bewegen Allerdings ist bei
dieser Schätzung zu berücksichtigen dass die Verwaltung viel
leicht in Anbetracht der ungeklärten Lage in der Kalindustrie
und infolge der zu erwartenden weiteren Fördereinschränkung
einen Teil des diesjährigen Gewinns zu besonderen Rückstellungen
verwenden wird Das Geschäft des vergangenen Jahres stand
wie bei allen Kaliwerken unter dem Einfluss der Fördereinschrän
kung in der Kaliindustrie

Gewerkschaft Buttlar Der Weimarische Landtag hat die
Vorlage der Regierung über den Erwerb von weiteren Kuxen der
Gewerkschaft Buttlar genehmigt

Der Versand des Stahlwerksverbandes betrug im Januar d J
insgesamt 455 191 t Rohstahlgewicht gegen 457 472 t im
Dezember 1913 und 535 625 t im Januar 1913 Hiervon enttfielen
auf Halbzeug 143 002 t gegen 130 538 bezw 162 734 t Eisenbahn
material 211 390 t gegen 232 504 bezw 229 821 t und Formeisen
100 799 t gegen 94 430 bezw 143 070 t

Aus der Tiefbohr Industrie liegen der Handelskammer Nord
hausen verschiedene Aeusserungen vor So schreibt die Ver
waltung der Tiefbau und Kälte Industrie Akt Ges vorm Geb
hardt Koenig u a Das Schachfkbhaugeschäft hat sich im Jahre
1913 in durchaus günstiger Weise entwickelt das Tiefbohr
schäft blieb auch in diesem Jahre unbefriedigend Die Verwal
tung der Deutschen Schachtbau G bezeichnet das Ergebnis
des Jahres 1913 für die Gesellschaft wieder als ausserordentlich
günstig Abgeliefert wurden von der Gesellschaft acht Schächte
Die Gesellschaft könne am Jahresschlusse auf einen Auftrags
bestand van 14 in Betrieb befindlichen Abteufschächten blicken
Verhandlungen wegen Abschlusses neuer Schächte seien im
Gange Trotz der ungünstigen Lage der Kalündustrie sei also
von einem wesentlichen Nachlassen der Abteuftätigkeit wenig
stens für die Gesellschaft nicht viel zu spüren Die vorliegenden
Aufträge sichern jedenfalls noch für mehrere Jahre eine lohnende
Beschäftigung Die Dividende der Gesellschaft werde aller Vor
aussicht nach wieder auf 35 Proz festgesetz werden

Thüringische Landesbank Akt Ges in Weimar Der Total
ertrag beziffert sich auf 933 567 i V 883 124 Mk Nach Ab
schreibung von 48 500 Mk auf Aussenstände 12 000 Mk auf
Bankgebäude und sonstigen Grundbesitz 15 000 Mk auf Mobilien
und 31 548 Mk für sonstige Rückstellungen verbleiben 441 012
436 021 Mk verfügbarer Reingewinn Der auf den 26 März

einzuberufenden Generalversammlung soll vorgeschlagen werden
den Gewinnüberschuss wie folgt zu verteilen wieder 9 Proz
Dividende auf 3 000 000 Mk Aktienkapital gleich 270 000 Mk
Zuweisung an den besonderen Reservefonds wieder 50 000 Mk
Vergütungen 21 484 Mk Abschreibung auf Bankgebäude Suhl
und Waltershausen 30 000 Mk Rückstellung für Wehrsteuer
10 000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 59 527 55 433 Mk Wenn
die Generalversammlung die vorgeschlagene Gewinn verteilung
genehmigt so betragen die sichtbaren Reserven einschliesslich
Gewinnvortrag auf neue Rechnung 859 527 Mk gleich 28 65 Proz
des Aktienkapitals

Akt Ges Glashüttenwerke Adlerhütten in Penzig i Schles
Der Aufsichtsrat schlägt für das Jahr 1913 eine Dividende von
15 Proz i V 13 Proz vor Die Aussichten für das laufende
Geschàäftsjahr wurden als günstig bezeichnet

Konkurs der Hanseatischen Bank Akt Ges in Hamburg
Ueber die Gesellschaft wurde jetzt nach langen Verhandlungen
mit den Gläubigern wegen Beschaffung des erforderlichen Kosten
vorschusses der Konkurs eröffnet

Berliner Wäscheitabrik Akt Ges vorm Gebr Ritter Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 9 Proz fest Die
Verwaltung hoftt dass die fortschreitende Entwicklung andauern
und das laufende Geschäftsjahr wieder befriedigende Erträgnisse
bringen werde

Dresduer Nähmaschinentabrik Nach Absetzung der Hand
lungsunkosten verbleibt für 1913 ein verfügbarer Reingewinn von
12 367 MKk wovon 12 183 Mk zu Abschreibungen dienen und der
Rest von 184 Mk zum Vortrag kommt Eine Dividende kommt
demnach auch für 1913 nicht zur Verteilung

Uebernahme der Bergisch Märkischen Bank durch die
Deutsche Bank Es verlautet dass die Deutsche Bank die mit
ihr in enger Interessengemeinschaft stehende Bergisch Märkische
Bank vollständig in sich aufzrunehmen beabsichtige und zwar
wie das Gerücht wissen will sollen für 5 Aktien der Bergisch
Märkischen Bank 3 Aktien der Deutschen Bank gegeben werden
Das Aktienkapital der Deutschen Bank beträgt bekanntlich 200
Millionen Mark das der Bergisch Märkischen Bank 80 Mill Mk
Die letzten Dividenden der Deutschen Bank betrugen je 12
Prozent die der Bergisch Märkischen Bank 8e 7 752 Proz

Waren wunel FPrroudunickte
Getreide

Berliner Produktoenbörse 18 Februar Am Frühmarkt
notioren Weizen inländ 184,00 88 00 ab Bahn u trei Aluhle
Roggen loco 151 ,90 152 60 ad Bahn u froi Mühle Hater
märkischer mecklenburgisehet womm preussiseher posonseohber
und sehlesisoher fcln 167 182 mittel 53 166 gering
russisah und Donau mittel xoering ad Bahnund frei Wagen à ais amerik mix 109 00 172 o0 Donau mix
160 00 63 00 runder 148 152 tro Wagen Gerato nland
Fu rsto mittel and gering 44 146 gute 47 00 188 00
rusischa und Donau leſehte 834 186 schware 87 00 46 00

Erbsen inländlsohe u ausländlsehe
Futtorware mittol 160 1668 Taubenerdsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Woizonmehl 00 21 75 27 00 Roggenwehl

II III

an für Manele unci Tnclustrie Darmstädter Bank Viliale Halle a S

l

O und 1 69 2 Woizenkleie 10 50 0 Koggen
kleie 00 10 60 Lupinen blau gelbeWjekon Sar adolla 11 N

Hamburg 13 Februar Gotreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 137 194 Roggen ruhig
meecklenbrg n altwörk neuor 155 159 00 russ cit 9 Pud 10 15
Dez Jan 15 7 Gerste matt aüdruss eif Jan 109 25 Hater
ruhig neuer bholsteiner und mecklenburger 156 e2 Mais
stetig amerikanisch mixed eit per Jan Aprit La Plata
cit neue Ernte April Mai 104 00

Budapest 13 Februar Weizen Tendenz stetig per April
11 92 Mai 11 86 Okbr 86 Koggen Tendenz foest per
April 9,06 Okthbr 53 Hater Tendenz stotig per Apri 73
Oktbr 7,75 Wais Tendenz stoetig per lai 6 63 Juli 80
Raps Tendenz träge August 15 90

Antwerpen 13 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt i
per Februar 35 März 35 April 32 Mai 30 Jun
6,30 Umsatz 130 000 kg ondenz stetig

L iverpool 13 Febr Stetig Koter Viinterweizen per Mär
3 per Mai 7 25 Aais träce Ia Plata alte Ernte

März 4 87, dunter amerik neue Ernte Juli 7,
Freker

r 18 Februar Abend Kurse
März 9,40 April 45 Mai 55 August 9,77
Dezbr 9,622 Tendenz ruhig

Hamdurg 13 Februar Kübenrohzuekor I Prod Basis 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Februar 35
Oktbr

Mag

vorm nachm abendsper Februar 37 37 37 MJ Mat 6849 40 949Aptil 45 45 45Mai 55 65 55August 980 43 771 9 77Okt Dez 65 65 s 65stetig ruhig ruhig
Kaftee

Hamborg 13 Februar Godo average Santos
vorw nachmittags adenda

per März 690 25 G 6025 65025a 3075 s 0 31 990September 52 90 G 52 25 62 25 G
Dezember 52 50 G 62 76 G 62 50 G

sterig bohpt ruhig
Havre 13 Februar Kaffee good average Santos per März

62 00 per Mai 62 59 per Sept 63 50 Dez 64 25 Stoetig
Rio de Janerro 13 Februar Kaffee Zutuhren 7900 Sack 10

Kio 14000 Sack in Santos t
SKartoſfelmmehl und Stürke

Magdeburg 13 Februar Prims Kartoffelstärke and Meh
tür 100 kg 18 50 60 Still

Spiüritus
Nordhausen 13 Febr Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 92 50 93 75 51 per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerel

Fettwaren und Oete
Köln 18 Februar Roböt per loko 69 90 per Mai 66 50
Hamburg 13 Febr Stadtschmalz 83,50 omeriKkan Steam

54 00 Chamberlain 54,25 Tendenz ruhig
Chemiseche Produkte

Hamburg 13 Febr Chilisalpeter per loko 10 20
März 10 20 itrei Pahrzeug Hamburg Tendenz ruhig

Wolle
Bremen 13 Fobruar Baumwolle Upl loko middl 64 00
Liverpool 13 Febr Aegypt Baumwolle per März 23
Liverpool 18 Februar Baumwolle Umsatz 86000 Ballen

Import 30 900 Ballen davon amerik Lieterg 21 000 Ballen
Alexandria 13 Februar Aegyptische Baumwolle per dSſära

17 31 Mai 18 06 Novbr 18 09
Metalle

London 13 Febr Chili Kuptfer test 657 3 Alon 665,
Zinn Straits träge 83 3 Mon 184 Blei spav ruhig I8
engl 197 Zink gow Marke ruhlg 217 16 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Febr

New VWoria i83 2 H 2 13 2 II 2Weizen p Mai idi 12i toggen ioko 64 69Juli 87 97 Schmalz p Mai 10 958 1100
Mais loko 66 69 n v Juni t to 20netl Spring el 80 860 New WorkChiongo Petroleum in Cases i 25 i 25Werzen p Alai 935 94 do in Stard Witho 75 75

2 Juli 837 89 do in Cred Balanc 200 290
Mais p àlai 65 65 Katteo loko 9 SJuli G6a 643 p Februar 92d 23Hater p Mat 383 39 p April 34 232e Juli 39 89Tendenz Weizen willig Mais stetig

asserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Vuchca

Artern I12 Febr 12 13 Febr 10 2Nebra Oberpegel 00 2 o 4HMNUnterpegel 42 l 44 2Weissentels Oberpegel r2 38 2,40 2Unterpegel 90,04 12 10Iroiha 12 pl64 12 hof 6Alsleben Oberpegel ll r2,34 12 2,50 2Unterpegel 10 l 9Bernburg 82 0,88 6Calbe Oberpegel p 50 50Umerpegel 46 0,50 twer Vger Elbe
Erebrvor ſ Fall Vuchs

ſnabanzel 12

Moldan
r Februar Fall Wuchs

Vltenberg 13 l 6 2
aun 17 1 Rosslau 060Budweis 9 e 18 2 Barby 956 lPrag I 36 2 Schönebeck 0860Parqubitz 12 0,48 2 Magdeburg 952 2

Brandeis 40 91 rangermde 459 3Melnik 935 1 WVNittenberge u29 3Leitmeritz 13 70 2 Dömitz 12 oAussig 068 Boizenbutg 2Dresden u llohnstort 13Torgau r 10 4 lauenburg 093 2Aussig 13 Februar Pegelstand 05 m Vom Oberiauf werden
01 m Wuvchs gemeldet

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martinuchtwangerz für Uusland u letzte RNachrichten Dr Karl

aer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von St Hendel Sämtlich in valle anding e don chte Einſendungen uſw ſind an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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